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Redskins- Live 1985 CD 

Mad Butcher Records 




Gutes Livealbum der englischen Kommunisten - 
Combo. Die Aufnahmen sind von hoher Qualität: 
Bläser volles Brett, keine alles andere Ober - 
lagernde Stimme und sogr gute Trommeln. Trotz 
allem muss man natürlich die Musik mOgen - 
eine Mischung aus Soul, Rock, manchmal ein 
biBchen Offbeat und Punk. Die auf der CD 
vertretenen StOck sind meines Wissens nach die 
Bekanntesten (Lean on me, Kick over statues 
etc.), sodass das Album gleichzeitig eine Best-off 
ist. WOrde es davon ne LP-Version geben, würde 
ich sie mir kaufen, da ja Redskins-Material 
mittlerweile rar ist. Auf die CD verzichte ich. 


- Greif - 


■ BR 042 Pama Intar- BBR 045 Scrapy 
national Samo CD Unstaady Timoa CD/LP 
Mit daa boato waa In Oaa dritto Album dar 
dan latztan Jahran an Walaablartrinkarjatzt 
Ska von dar Inaal kam. kaufan odar dumm atarban 


The Marcus Penner Love Revue 

CD, Black Butcher Records 

Hierbei handelt cs sich um eine italienische 
Soulband. Geboten wird fünfzchnmal ruhige 
Soulmusik mit männlichem und weiblichem 
Gesang. Dabei spielt bei jedem der Stücke ein 
Percussionist mit. Dadurch erinnert mich das an 
Latino-Soul ali Santana. Das Ganze kommt mir 
aber zu langweilig und das nicht ur musikalisch. 
Vielleicht gehört es ja zur Soulmusik ein 
möglichst spärliches Cover zu gestalten. Aber das 
wirkt auf mich wie billige moderne Kunst. 
Wahrscheinlich muss man Soul sehr mögen. Für 
mich, den zwar Soul nicht völlig verschmähenden 
Hörer, ist das nichts. - Greif - 



Pama International - CD 

_KOB - Records 

Noch eine band aus dem Hause „... Butcher^. 
Gleich beim Anschauen fällt mir auf, dass 
ähnlich wie bei der Love Revue CD das Cover 
einfach blöde ist! Vielleicht ist das ganze ne 


■ BR 027 Marcus 
Poppor Lovo Rovuo CD 
ie oKOlofito tanzbaro 
Soulkrachor. 


BBR 041 Tmleo 
TUm AS50LTI CD 
Flottmr Skm mit polliiachm 
Anaprueh.Dim Tmna CD 
zur RmvoluHon. 


Gebt uns Eure scheiss Kohle 

www.Madbutcher.de/SHOP 
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Promo-version? Die Musik ist da schon besser. Es 
wird Reggea und Ska mit etwas Soul gemischt. 
Das Ergebnis klingt manchmal etwas lahm aber 
kann dafür auch immer wieder durchaus 
mitreissen. Nach mehrmaligem Hören wird auch 
die Platte irgendwie immer geiler. Die Mucke 
erinnert mich an das, was Dr. Ring Ding oder die 
Senior AlI.stars gemacht haben. In einem 
ordentlichen Cover und als Vinylscheibe könnte 
ich begeistert sein. Stattdessen: „nur" nett... Ach 
ja es sind 10 Stücke drauf und noch ein 
verstecktes Lied. - Greif- 
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Poison luca - -- 

^ + p - Ich bin Gott LP 

Landekk-Perspeklive CD 

East Rebels- Mit aller Gewalt CD 

Broilers -toFi CD 

Shock Therapy - Haie is a 

word ^ 

Cash - Cats in thc Cradle 

(Track) 

Pilszkuttur ( ha ,ha cm 

schlechter Witz) 

Treibjagd - Arbeiterklasse (Track) 

The Skinflicks-Alles... 

Torch- Blauer Samt t Track) 

Trabireiter - F.motions Pic. - Li' 

1 Manowar-Defender( Track) 

Vogelfrei - Alles_ 

Rüpel Royal - •• königlich CD 
Rabauken - Alles 

Gumbles-lnDuDwetrust CD 
Backslide - Alles„ .j.^rack) 

Scharmützel - Die alte Zeit (^ack) 

I Springtoifel - Vxrack ) 

iÜh.» Priest - Turbo Lov erjTr^^, 


Willkommen bei dS-Nummer "frf ^oTi5 
^ar jetzt etwas dünner geworden t ** ' *^"''*’* ' ***8 ist 

mäßiger raus. Das heißt, jetzt gtbL^tT"* ''*8*' ' 
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wie ihr es von uns gewohnt seid a? h schwemmen, alles 
Bereich die Parlykommune des *"'lokalen 
eingeschränkt wurde nämlicif h* ^“"hrock bös 

- «nd natürlich -nc; w™t 

Crash damit gabs mittlerweile das JrJw " a“*" ’ 

Security einen großen Teil der Crash - 

Krankenhausreif gebätscht hat /'r**'*?*'^ Stadtpunx zT. 

mclusive Artverwandten die in -"'P“"* 

ton: Sowas wie ihr sollte gar nicht l i^*'«®*"**®" ®" 8 inal - 

fall nicht auf kleinen per^nlichen S^v l" ^'^‘schen- 
sondern eine generelle Veraltaerei- ®'‘''‘"" •»»«'et,nein, 

versuche stattfanden - b^Ser? Tertreibungs- 
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oUa/ kurz um den (^rei der vielen OZeche geredet oder mch änfach 

äne kleine ^txxdtfrustration im oMlieu der fehlenden oB^deale ??? 

Mit dem ersten Schnee kommt wohl jedesmal die Erkenntnis, wie verkackt so kleine Städte 
wie Freiburg sind.Wo im Sommer die Straßen noch gerammelt voll von Ferienpunx , Street - 
punx und frag mich nicht wat alles sind, sind jetzt nur noch eisige Pfützen , schade ... 
Wenn man bedenkt wie eingeschränkt die Freiraume für alternativ - denkende Mitbewohner 

% 

halt sind , könnte fast mehr los sein. Aber in kleinen Städten 
treten sich alle irgendwann wohl irgendwie gegenseitig auf die j 
Füße.Apropos auf die Füße treten , was bei unseren (I) Punks j 
nicht der. Fall ist, ist die ständige Anpisserei als Resonanz auf 






























eigentlich konstruktiv gedachte Kritiken,die na ratet mal selbstverständlich in der wohl ge - 
spaltetsten Szene der Welt gerne vor kommt.Wobei Ich hier keinen onderen Schreiberling 
verteidigen will,jeder ist für seinen Scheiss selber verantwortlich und Ich nur für meinen , 
gelle ? Auch wenn Fanzineveroffentlichungen manchmal eine gute Portion Narzissmus bein - 
halten ( bei manchen Zines fragt man sich halt warum die sonst rauskommen, ne) kann man 
das auch tun ,um etwas zu bewegen , sprich das Heft seiner Wahl im eigenen Sinne dann 
doch voranzubringen. Die menschliche Natur schreit brutal nach Produktivität.Man merkt 
es ja am besten an der Wirtschaft, da hat. Ich glaub mal, Inder vorletzten Bombe der 
Atakeks ganz vernünftigen Senf zu dem Thema gegeben, schon wieder arg lang her. Die 
Produktivität, den gutschwäbischen . schaffe, schaffe Häusle baue Gedanken 
haben halt viele mal , ABER was mich persönlich brutal ankotzt. Ist der relativ häufige 
Versuch von Bands, sich ihr VIP - Leben aufzubauen , was häufig in der Oi - Szene 
durchs nichtbeantworten von kritischen Fragen versucht wird , man will ja niemanden 
vor den Kopf stoBen , oder so - ein ewiges Rätsel eben .Leider.Es gibt lächerlicherweise 
auch Leute, die über 18 sind und Ernsthaft versuchen durch Punk reich zu wehden.Klar, 
erfolglos . Nicht jeder Ist Bad Religion und die finde ich bis aufs Label eh schlecht . Was 
geht denn auch ab, lebt man Pdhkrock, c^er lebt man einfach nur vom Punki^k ...wir 
sollten ja wohl Immer noch vielbeschrien EINE SZENE seih, was sich dufs Verhalten ,sowie 
auch Kaufverhalten natürlich selbst im individuellen Fall auswirkeri sollte. Domit meine ich 
eigentlich sollte nfwn^^ besser nut Platten von Bands kaufen die einem sym- 
phatisch sind, und zwar bei Labels bet. denen die Strategie stimmt . Ja wie verlogen sind 
denn die Antiamerikaner, die jeden Tag eine Coca Cola bei Mc Donalds kaufen ... ist das 
denn nicht das gleiche ? Klar, als verbohrter Vegetarier, dem eh so schnell nichts passt , 
hat man da leicht reden ,es hat sicher auch nicht jeder der sich nicht strikt an diverse 
subkuiturelie moralische Dogmen hält Spongebob Schwommkopf als Hirn,aber manchmal ... 
echt . Man versucht ja manchmal schon nett tolerant zu bleiben, aber die einzige Mög - 
lichkeit Ist es selbst besser zu machen, das legendäre,, Umkrempeln -Von diversen Schwach - 
bimen Ist Utopie ~ jeder hat seinen eigenen Kopf und ist für den auch verantwortlich. In 
diesem Sinne,dann spielt man halt nur Weltverbesserer, wenn einem wirklich danach Ist. 
Weil wenn man wie gehabt zuerst vor seiner eigenen Tür kehrt broucht man in Deutschland 
schon nen Schneebagger, stimmts oder hab ich recht ? - - Steffi« ' 
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Statnmrischstratege # 5 
I Lost Boiz Armv. PF 300015 . 

46530 Dinslaken V 

Ini Strategen gibt es diesmal wieder ne Menge 
interessanten StofT zu lesen. Wie immer wird 
viel über Verlprene-Jungs-Konzerte berichtet. 
Schließlich ist es Ja auch in erster Linie ein VJ- 
Fanzine. Die dazugehörigen Fotos zeigen sogar 
Freunde aus Solingen. Viele Gruße dahin an 
dieser Stellel Aber es reduziert sich natürlich 
nicht auf die VJs. Sondern es gibt wirklich gute 
Interviews mit dem verlorenen Rabauken und 
VJ-Trommler Bernd und mit Soko Durst und 
etwas schwächere Gespräche mit den Uppercuts 
und Discipiine. Besonders Dirk von Soko D. 
kann gute Sachen erzählen: es gibt noch wahre 
Idealisten! Dazu gibt es eine Menge Reviews und 
schließlich eine Stellungnahme von Mecko zu 


Unitedkids RecordSv die viel verrät aber auch 
viel nur andeutet. Alles in allem ist der Stratege 
ein durchaus exlusives Fanzine, das jedem zu 
empfehlen ist, der auch mal über den Tellerrand 
der Fanzineszene blicken möchte. 


Bulldog 


23 


und 


24 


(www.streetnunk.cz) 

Das vorliegende Fanzine ist aus der 
Tschechischen Republik und bereits 2002/ 03 
erschienen. Der Inhalt ist weitestgehend auf 
tschechisch. Ausnahmen sind die Interviews und 
einige Berichte. Irre gut ist, dass man wirklich 
internationale Info bekommt, interviewt werden 
Z.B Skinflicks aus Luxemburg, P 38 aus 
Frankreich, OüValcans aus Asien oder die 
tschechischen Riot. Zu Wort kommt auch der 
Macher von Realskinhead.net. Der glaubt, er 
könne Vlad verarschen. Von der Breite der 
Musik (Oü, Ska, HC) und der 
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^Internationalität^ gibt es sicherlich kein 
vergleichbares Fanzine in Europa. Das betrifft 
auch die Druckqualität! Ich glaube allerings, 
dass es inzwischen keine Druckversion mehr 
gibt ©. 


ni! The Print #15 

Bomml aus der Nähe von Wien legt hier seine 
mittlerweile 15te Ausgabe vor. ln g««»*'"* 
Ausführung kommen The Hunns (fabelhaft), 
Ihe Business, Streetdogs ( in form eines 
Tourberichts und schließlich Crusaders zu 
Wort. Letztere widersprechen sich - Dim du 
unpolitisch? Das ist völliger Blödsinn! Aber man 
ist wenigstens ehrlich. Hinzu kommen 
interessante Berichte zur Vinylsammlung des 
Verfassers, die mich vor Neid erblassen las^n, 
sowie ne Bandstory und eine Kolumne eines 
Freundes von Bomml. Tja es gibt aber doch ein 
( kleines ) Manko - das Teil is ohne Lupe nicht 
zu lesen. Mensch Bomml, lieber 50 cent mehr 
und dafür keine K opfschmerzen ©. 

- Greif ^ 


Scrapv - unsteadv Tim es CDs Mad Butcher 
KOB Records / Plastic Bomb 
Das neuste Werk der Bayern (oder 
Franken?)(Anm. d. Hefthitlers: Ähhm eigentlich 
Heidelberg). Zum letzten Album haben sich die 
Jungs nochmal gesteigert und legen wirklich 
Musik hin, die den Namen Streetska verdient! Es 
wird nämlich kein jämmerlicher Ami-Ska- 
Melodic-Punk zum schlechten gegeben. Wer also 
sowas doofes befurchtet, braucht keine Angst zu 
haben. Besonders musikalisch hat mans einfach 
drauf und es kracht ordentlich. Geil ist die 
Stimme des Sängers, der ejinfach alles rausreisst. 
Das klingt nicht so schwul wie bei den meisten 
anderen deutschen Offbeat.Combos. Und auch 
die Frau, die ab und zu mitsingt klingt toll. Auch 
das Layout kann mich hier überzeugen — da 
steckt Artbeit und Ubelegung drinnen. Zur 
Anschaffung empfohlen. - Greif- 
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int -MjiH-SäjCi pilszkultur 

^ GmHNHnTSTBINKra 


Es war wieder mal soweit - nen Gig 
mit Pils/zkultur, in einem planlos 
organisierten Jugendzentrum. Die Ge¬ 
sangsanlage war echt mies , an dieser 
Stelle nen Dank an Broiner und Olli 
fürs abmischcn. Da wurden irgend - 
welche Besenstiele als Mikroständer 
missbraucht - aber egal That s Punk 

Rock.Natürlich warein Teil unserer 

Freiburger Street Punx / Skinx an¬ 
wesend. Der Schlagzeuger von S.M .I .K. 

( Ex -Zeck Attack) war . glaube ich . der 
Veranstalter . ja . S.M.I.K. ne Band mit 
dem Durchschnitts alter von 14 Jahren 
und Texten wie der geklauten Passage: 
.... Zwischen Bullen Helm und Nasenbein 
passt immer noch ein Pflasterstein 
...und das singt ne Band die vielleicht 
noch nicht mal in eine Perso Kontrolle 

gekommen ist. Aber egal.uninter - 

essante Band. Den Anfang machten die 
Jungs von Pilszkultur. Sie hatten am 
Anfang einige Probleme mit der Anlage , 
aber von Zeit zur Zeit steigerten sie sich . 
Irgendwie waren Pilszkultur auf dem 
letzten gemeinsamen Gig in Halle besser , 
okay bei dem besagtem Gig war ich stürz 
besoffen und auf Koks, so dass der GT 
Auftritt nach einigen Uedem abge¬ 
brochen wurde . Jeder hat halt mal ein 
Hänger,das sollte aber nicht zum Dauer - 
zustand werden. Zurück nach Kollnau ... 
unsere Real Street Punx von Pilszkultur 
spielten ihre Sonx wie . Schulze *,, Aus - 
vmrf * Der Traum * sowie einen neuen 
Song (n ganz pasabeler Titel) der da 
.Polizei “ hieß . Mittlerweile waren auch 
einige bekannte Karlsruher Skunks 
anwesend .. Sowie zu meiner Ver¬ 
wunderung auch meine Cousine / 
Cousin Isi und Phillip anwesend waren... 
ich denke mal, dass meine Frau und ich 
an der Punkrock-Entwicklung schuld 
sind. Nachdem sich der Konziraum von 
Pilszkultur erholt hatte ... Waren wir an 
der Reihe.An diesem Abend war auch 


die Geburtstag Party von unserem 
Schlagzeuger Cherb und nämlich nicht 
wie ein Saarländer behauptet. 


die Geburtstags Party seines Sohnes , ne 
lächerliche Art sich zu profilieren. Ob - 
wohl uns dreimal die Gitarren Saiten 

gerissen sind, war es n guter Gig. 

schön feucht fröhlich... leider war die 
Zeit begrenzt und wir konnten nicht 
unser komplettes Programm spielen. 
Nach uns betraten Ex - Nör - Säx die 
Bühne . Die Schramberger sind zwar 
musikalisch und Bühnenmässig Profis , • 
aber ich glaube ich bin zu alt für solchen 
Punkrock . Nimm die Brieftauben ünd ne 
Brise Oi und du hast Ex - Nör - Sax ( wie 
z.b. das peinliche united Lied , .. bis du 
Skinhead mit ner Glatze oder Punk mit 
bunten Haaren , Armin Arm ... *) Ganz 
okay fand ich aber das Ärzte - Cover 
. Ohne Dich * . Nach Ex - Nör - Säx 
machten wir uns Richtung Crash , da war 
klar, dass der Abend sturztrunken endete . 


-Sciii 
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## FREIBUR6 - NEWS ### 
Die Chaos Punx von Pils/zkultur sind 
nur noch zu dritt, der sympathische 
Bassist Schweiza hat wegen interner 
Probleme die Band verlassen ,mal ge - 
sponnt wie es weiter geht. Diese Band 
hat mich auch menschlich enttäuscht 
###Jojo ( Ex-Backslide/Ex - Blimps) 
hat zusammen mit den Luzifers 

Barbecue - Drummer ne neue Band 
am Start näfhiich Tora Bora - von 
denen gibt s ein Ihtl in der Bombe 
Nr.48 zu lesen ### Trotz Verbot 
sind sie nicht tot - im KTS sind 
weiter hin Konzerte ... Deutsche - 
Bahn fuck off ### Anfang nächstes 
Jahr wird es in Kollnau im AJZ wieder 
ein Festival geben vorraussichtlich 
mit LUZIFERS BARBECUE ,SMIK 

und ÖEWOHNHEITSTRINKER #### 
Apropos Gewohnheitstrinker ... wir 
werden demnächst ins Studio( Iguana- 
Studio ) gehen um unseren zweiten 
Longpiayer aufzunehmen , die Platte 
wird auch wieder auf Scumfuck - 
Mucke erscheinen ### Bei den SKA - 
Punks von KANN ICH MIT LEBEN 
wird es erst mal ne Schaffens - 
pause geben V da der Frontmann 
seinem väterlichen Gluck frönt ### 
Die genialen LANDEKK haben sich 
leider auf - gelöst...aber Broiner der 
Drummer und Kopf dieser Band, 
schwingt jetzt bei einer Skate Punk 
Band aus Lahr seine Sticks #### 
Total klosse : Die StraBenschuie Frei- 
bürg erhielt von er Plästic Bomb 
Redaktion Spenden in Form von 
aktuellen Zines- deshalb kann man die 
Bombe vorerst auch im Zeitschriften- 
loden am Walthari in FR erhalten, der 
direkt neben dem Punktreff vorm KG 
2 liegt 


















Nachtoedanken 
Niemand kann es mehr 
aber pauschol sagt, es läge an 
(|s löge an den Schwulen, es 
(der, argumentiert wie ein Poli‘| 
jEntwicklung eine Vielzahl 
beanspruchen,' die wirklich^ Skl| 
noch sagen. 

2. Als Oil-Skin wird man als Nazi verschrien,^ weil man Extreme r rechts wie links 

- bescheuert findet. ' , 

3. Als Patriot kann man sagen, dass die Bewegung zwar nie rassistisch war aber 
immer schon patriotische Züge auf wies. Welcher Jamaikaner oder welcher 69 - 
Skin aus Britanien war schließlich nicht stolz auf sein Land {England behngs to 

tnefp I • L 

4. Als Nazi hot mans leicht, weil man es als gehirnlose Maschiene immer leicht 

hat, weil andere für einen denken. 

5. Jeder beansprucht also,, den Kult erfunden zu haben und agitiert dafür, die 

anderen in sein Boot zu ziehen^ bzw. die anderen als Pseudos zu brandmarken 
und auszuschliessen. Wer hat also recht? Zu den Nazis braireht man ja mchts 
mehr sagen... . . 

1>|r Vorwurf „rechtsaffelf ober trifft zumindest (Nfdie|||ofrloten 



f*;s«ä^Sgg^|f»ffigVäter mitgetragen ho^ 
“"^«■einzusteh«.'—■ 


1|?-H sfere|Äii"‘'’’ 

; doron^mitarbeit^^^ 

Ü^^^^Mfcil ^sie^gezwungen worden 'sind.; Ist ierifti^^|les^ 
i^^^^^i^pten Skih^Jkeinem klar, dass die Feinde ein^ ^geklärt^ 
eben-nichf die Kommunisten sind, sondern Üle Nebnazis, 
^vi^lb^il^iÄlkräft wieder i erstarken lassen wollen, die nicht nur 


jiicheftl 
__alsj 







if^ geschmlliS^iip 


i^^i|genaeine 
hcrziich igdi. 


EicDiyfesoifK 


der 


ies Londes ist. 
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SOZIO 


en^ 


materielOt verrtichtef 


ini<! 


für faschisfische Ideolögiep 
dummen Heuchler; .det^glidHf 
aBärenjETiifwnauso blöde ist jeder;;;;* äfer?| 
nüs mit Nationalsö 2 ialfsmük'|ISichsetzt. Das funktionier sebehl 
so Wchig als Pauschalurteil. Icziehüngeh'gibt es nur eben dort; wo ihdh 
stillsbhweigehd bis kokettierend hinnimmt, dass sich Nazis unter eineh 
nuischen ; ich bin Skinhead, ohne patriotisch, unpolitisch, patriotisch, 
politisch, faschistisch oder rotjsein zu müssen. Ich bin so, wie ich will, 
lebe ohne Unterordnung und (^uppenzwang: düfrecht und. frellll. Das 


trotzdem gibt es diese Widersprüche und ein text wie dieser' Wird 
kaum gehört werden. Milch in der SkinsZene wird dehTätimmeh am 
meinen zugehört, die am lautesten brüllen. Den Stimmen wird 
zueghört, die polemisieren, die schwarz - und welssmdlen, die. 
martialisch kreischen, wie diese bescheuerte Presse. Leise, resignierte 
Stimmen, die argumentieren und vernünftiges konsequentes Handeln 
fordern, sind Hippiestimmem, sind Judengeflüster, sind 
bolschewistisches Internationallstcnprogramm oder dummes j 
Studentengewäsch; Man hört halt immer auf die, welche einem hach| 
iiimiMaul reden - egal ob man Nazi; Oll, Punk, Sharp odefeeih^ wcitiBr-iÄ 
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über hirnverbrannte S zeneschnorrgr 

immer wieder gehe ich «uf Punk-KoDzerte. Klar, ich mag die 
Musik und meistens auch die Veranstalter, die ßrmhch 
den Arsch dafür aufreissen, dass alles gut über die Bühne geht. 

Sie telefonieren ewig rum. um Bands zu kriegen, sie mieten 
einen Laden an, sie diskutieren auf nervigen Plenen rum, ob die 
Band auch PC ist und schlieülich kochen sie und stellen für 
die besoffenen Musiker das eigene Schlafzimmer zur Vermgung 
Ich mag auch die Bands, die für eine dreiviertel Stunde Bühnen 
Show mal locker 800 Kilometer fahren. Dafür nehmen sie dann 
Spritgeld. Saufen, was zu Essen und einen Schlafplatz als Gage. 

Da auch sowas Geld kostet, verzichten zumindest einige Bands 
auf komplette Spritkosten, wenn es am nächsten Morgen bei 
der Abrechnung auf seiten des Veranstalters knapp wir . a 
Konzert und die Party ist ihnen der finazieller VeHusMj^. 

1 Ä Äb- :r:: --- - 

Kommerzialisierung des PuÄkr"'!-“"*' reinzukommen. Sie 2« 

«••o paar Jahren, für dtti M ■ i*"""»™. das man . m » *" "“f “i* 

Sind es nur noch dre^"^ B-nds am AbeL 

diese Flachküpfe noch nie"'l?„‘"t“‘®* Das 

konsumieren seit Jahren ^ ^^onzert selber oroan- • dass 

yrbeit und die Kosten ,„"h durcrs^'^K 

dermaOen viel dreiste n ^ ""f den ach ia vi,i * * “**'" nicht die 

g-bt. die Sich lir einen . ve^sl:“. t'*" So 

bat man als Punker oder Skin ‘“f^'ssen, ein Konzert zu ora^*"" ” 
zu bezahlen. Wenn man h **'* ''‘''dämmte Pflicht den v , dann 

drauss.noderzuah.ul hi K »der sog. ' 1" Ed«ri'fspr.is 

das heimlieheReinscM 1 '"• '^"“''dieses ' ‘"«n 

Hn«gesünge, we„T ml 1»•'■’drblicl. d.fs 11- 
Idioten nicht klar da«« • wurde*^»*» Sind oder die 

"‘"igstens mit ": 0 IC"’“,"“ ""‘»»'ange Konzerl ver“ “'""'“'■‘n 

für Freunde Ls 1" h "" ‘D»as für ern pl,« sich 

Eorodrei Bands geboten Irde. “r®'*" Abzock?"n„C®*"““^ "*'■ 

wenn Bands Caa.nr«..,. ’ '‘b das immer '“r 10 


Eorodrei Bands geboCenlerde, “r®'*" Izolk?"!^*"““’^ "*'■ 

jaden Euro angewiesen sind n'1'’ gaoog bin zn w Gästeliste gibt 

ooch für das Bestehen dellLl C ' 8""*’ 1*' '1 weiss 7“"^ “*“ ““ Veranstalter If 

die Szene etwas tun, heiOt eben nicht"® "'«'ti an livekoC""^’"*?*'“®'' '“^^nendes 

machen, sondern auch aktiv h i. w Konzerte veranstalte» c onzerten interessiert Ist FOr 

B-r,rinken i„ den oCe ’ L h plfr'"!: Mac .ibs 

I T ''®'^chone aber diejenigen mit ^ ^^^etnen Mann beklagen und sich^*"" kaiin<er über die zu 
^ I jammert ibl"diCpr'e7er 

»egen der flberhfih.en Pla.tenpreise stolz elchl® K™"?'*" *•"• 

habt und lasst 












BERUNER 

WEISSE 


1 ) Eigentlich braucht man euch nicht m ehr vorzustellen 

ihr sorot schon seit Ober 10 Jahren für brochiolen—OL_z 

Sound II Aber trotzdem, seit w a nn mocht ihr Musik ? Hobt ihr 

schon in anderen Bonds mitQewirkt?W ieviele Besetzunqwechsej 

q oh rs schon ? Und was macht ihr beruflich— 

Jawohl,der Marius hat früher bei der Punk Band Sick Societ/ mitge - 
wirkt, mit denen Du in deiner Rolle als Gewohnheitstrinker - Sänger 
ja auch schon das Vergnügen hattest und meiner einer hat vorher 
bei FRONTAL gespielt, die ja dann in KB übergingen und kurz weil - 
lieh mal bei ner Metalband SOJ , das war so cirka 1995 und n 
Projekt von mir und dem Kette , der damals ja auch bei KB gespielt 
hatte! Bis auf den Flo , der jetzt neu dabei ist und cirka seit vier 
Jahren als Musiker unterwegs I 


) Wieso dauerte es 

Die Fäuste hoch 


Pascal 

1,76 n - 13.10.78 
Sitaire u. lesar.» 


SO lange bis euer erster Longplover 

rouskam ^ 


Das ist eigentlich leicht zu erklären ! Nachdem die Single damals 
gute Resonanzen erhalten hatte , sollte dem eigentlich ne Platte 
auf Walzwerk folgen ! Da die Band sich dann aber gesplittet 
hatte , unter anderem wegen Diskussionen den AAusikstil betreffend, 
wurde sie 98 kurzerhand aufgelöst! A\s ich dann 2CX)1 mit Markus 
I und Marius zwei neue Mitglieder für KB werben konnte , wollte 
j man nicht nur die alten Sachen noch mal neu einspielen , sondern 
natürlich auch in neuem Stil, andere Lieder in ne Platte mit ein - 
fliesen lossenlUnd so hat das dann ne Zeit gedauert, weil ich haltj 
[nicht so der schnelle Liederschreiber bin! 

I -—^—Ihr hobt mit Berlin er Weissg ein Solit Album 

I den Morkt oesch missen ? Wie verlief die Tour 

mit den Junos ...7 

Die Tour war von viel Sposs und Trinkerei geprägt, ober auch 
von viel Stress, weil eigentlich olles schief gegangen ist. was , 
hätte schief gehen können I Wohnmobil mit Setriebeschaden 1 
um die Sage geprellt, Konzerte abgesagt, ist nur ein kleiner ' 

Teil der Aufzählung , was passiert ist! Im Endeffekt haben 
wir noch 4000 Euro Miese gemacht, also nicht wirklich toll I 
Aber in jedem Fall , wissen wir jetzt schon , wie die Tour 
nächstes Mal geplant wird, vor allem holen wir vier zuverlässige | 
Leute mit, die alles Auf- und Abbauen , hehe I Wie gesagt, an - 
sonsten ein sehr geiles Erlebnis, das in jedem Fall wieder , 
wiederholt wird... 




















JS'orym? ihr 

]•'» ™ »"’■ ™ ' I 

Sauflied, durch «'elches^icrd/e PcT^t"'“'’’ 

1 uns egal, ivir ham uns nicht die Haar '"'L‘’” 9“^^'ssen fühlt j 

'•uh.g durchs Üben zu geheXnr ;^"""'’'’’^^*'’ ^tönd.d 

dcnkenJ«nn, welSs soZa H " Meter qeral 

tische Provokation handelt SoHc^h Po'i ■ 

£;^SEr.r' 


mehr 


I s) ihr seid ja das Aushängeschild in Sachen Qi 

I im Saarland , wie werdet ihr im Saarland aufge — 

nommen . werdet ihr gehasst oder geliebt ? 

Hebe, geliebt gehasst, was? Irgendwie hört uns hier 
aus der Szene fast jeder, das schließt dann diesmal 
auch die politischen mit ein, die einen sagen dann halt, 
dass wir Zecken wären und gröhlen dann zu Hause 
schön einen auf Saarland ab und die anderen halten 
uns für Nazis und gröhlen auch geil einen ! Um uns 
herum gibt es einen Kreis von Kollegen , die man 
ständig trifft, aber dos sind maximal 30 Leute! 
Und ansonsten gibt's vielleicht noch 2-3 Idioten , 
die uns nicht mögen, weil sie halt nicht so intel - 
ligent sind und sich alles selber verbauen und damit 
auch selbst schuld sind ! Im Grossen und Ganzen 
gibt's aber nur positive Resonanz , wenn's um 
I uns geht! # ^ - -—^ 




Pj 


6 Der Schulze ist meines W issens nach euer 
I qröBtcr Fon Warum macht _ Jhr_J<emen 



I Sono über ihn ? 

Denkst Du , dos würde passen ? Ich bin da nicht 
wirklich begeistert Von so Liedern ! Ist doch 
wichtiger , dass wir wissen , dass der Schulze 

da Ist I Ml! 



BERUVElt 

«EISS£ 




Maiius 

1,72 ra - 26.09.81 


OIK.11. 


























irprei«? 

einer 


8 ) Die ^wichtsverteMunoPfh d£r fei 


Lnd ist sehr unQleichmQpq 


woroa 


viefl^icht, weil d|r ein oder andere n^hr Bier trinkt 


^^^®l4^äör|teS!^Label i 

efeWQrt^h : f ~—^ 

''l'terHin. wirjfec'gute Platten geben 

LriÄI^Ämif 


cs ? Was liion#wifa 




IQ ) Seid-ibr F^ .ptw,ll ■■ 
Ht0^-fussbaIt.js| V i^ll' 


Dritfe Holbzeil ist 
unter den Hools.... 


grüßen 




Postfac>iu 1511 











































Aus dem Pott kommt 


diese sympathische Oi-P unl 
^and, deren Einflüsse ei^l 
[^£j^öbe^r^Geso x und~ 

[Lokalmatador^iege^^^ 


aus AUSSCHLUSS 


ATOMSPIONE 


mem 


zusam mensetzf. 


Als mir der Willi die echt geniale CD 


( siehe Review Seite 39) 


zuschickte, war mir nach dem ersten (^Ilj 


hören gleich klar, mit den Jungs muss ein Hintervie 
^^[Per Cafe Hfisch hat schön brav die Fragen 


b eantwort et 

netter weise fürs wBundschuh-F^nzin?^ 

Rüpels Koyal, lest da^ntMind^l^^^^m 
wirldichTohnejs^rte Alnum. Here‘w^o!«!!»iII!!«!^p 


im Gegenzug 


? Und wie lange regiert ihr schon im Pott 


1. ^ Wer hat euch gekrönt 


Cafe hüsch (alle Antworten): Wie es sich für richtige Monarchen gehört haben 

uns selbst gekrönt. Den Ruhrpott, aber auch den Niederrheih regieren wir nun s 
2001 und werden dies wohl noch eine Zeit tun . Rebellio nen werden unsere r s eit; 
1 niedergemetzelt. ^ 


man als regierende Qi 


Ptfnk Köni^ von der Musik IpHpii 


man doch der Working - riacc 


muss 


huldigen 


Datt war schön 


man davon leben könnte I! Aber besser 


wenn 


3 . ^ Was verbindet euch AUSSCHLUSS und ATOMSPIONE 


Mit Ausschluss verbindet uns, dass A.Si und der Linne da mal gespielt haben, der 
A.Si Gitarre und Gesang und der Linne Bass und Gesang . Ne gute Kapelle die es 
aber nicht mehr gibt. Ausschluss und die Atomspione haben im übrigen zusammen 
|mal ne Split lOinch rausgebracht und den ein oder anderen Gig zusammen gespielt. 
Mit Atomspione verbindet uns meine Wenigkeit, da ich da — wie bei Rüpels Royal 
auch - singe. Desweiteren teilen wir uns mit den Atomspionen denProberaunv^^j 























IOIK.14 




4.) Ihr erinnert mich musikalisch wie textlich an die alten Pöbel 

Gesox / Becks Pistoies ist das Zufall oder Absicht ? 

Du bist nicht der erste, der das bemerkt, aber es war nie beabsichtigt. Liegt wohl . 
daran, dass der Willi und ich ähnliche vom Steinstaub zerfressene Stimmbänder 1 
haben. Rein textlich bewegen wir uns in der Tradition, wie sie hier bei uns ge - £ 
pflegt wird: Mitgröhltauglicher Punkrock eben! Aber davon ab, alte Becks Pistols; 

Pöbel & Geso x Sachen kling ern^u ^gut! Und von daher ist das j a a uch ein großes] 
Kompliment ■ 

S ,) Wie kann man die Oi-Szene in Central Afrika mrdern ? 

Oi ! Das ist kompliziert. Aber die Szene da drüben ist sehr lebendig und auf Hilfe von 
außen eigentlich gar nicht angewiesen. Gute Infrastruktur...langjährig gewachsen -viele 
gute Bands usw. usf Das ist aber gerade hier in Westeuropa kaum bekannt. Schuld daran 
ist im übrigen ein Handelsembargo der EU auf Tonträgerproduktc und pneumatische 
Maschinen aus Central Afrika aus dem Jahre 1982, das bis heute nie aufgehoben wurde! 

Es soll aber im Laufe des Jahres darüber entschieden werden, dieses Embargo zumindest 
Eür 10 inch Schallplatten zu lockern. Aber wer meint er müsse helfen, der kann sich an das| 
Central Afrikanische Generalkonsulat in Brüssel wenden, ein gewisser Herr B. Moll ist da 
der richtige Ansnrechnart ner. — 

■ rTT ip:r rK.ir;.... ..-er. .Hr 


fk \ Klartext — nraii nes v»esoi.K» ii i uiia^v— ---. -i j 

kann man wohl oder übel gar nicht verhindern. Man kann denen nur immer mitteilen das 
sie unerwünscht sind wie auch immer man denen das mitteiU ... Musikalisch bspw^ Bis si 
ireendwann (holTentlich) verstehen .. Ist zwar immer müßig, aber als Rüpels Royal legen 

klinen Wert daraufvon Anhängern der Rechten Lagers gemacht zu werden “"d machen 

das ia auch klar und hoffen das unsere Konzerte diesbezüglich sauber bleiben ist auch ein 
thiiß ThemL se On gibt es diese Spacken auch in der Szene und seitdem wird auch ver ¬ 
sucht die iroendwie rauLboxen ... ohne E sollte es mehr richtig gute 

Faschobands geben, aber die gihfs ja auehlWenn ich mir das Musikantenstadljoansch^ 
7 . ^ Frzähl mal ühpr ^ ^F jakulat im Kaviar*^ ,? __. 

zinen ist doch immer die Rede von Kaviar 


8 .) Mit welchen Bands habt ihr schon gespielt? Und welches war der beste / der 

schlechteste Gig? 

Wir hatten bisher ganze zwei Kojizerte, einmal in Moers mit SS-Kalicrt & Halunken. Und zum 
anderen auf dem Bundschuhfestival in Meerbusch (Bash, Supernichts, Atomspione um einige 
zu nennen). Also kann ich da nicht viel zu schreiben. Wir werden in Zukunft aber verstärkt 
Konzerte geben, und hoffen, dass es auch weiterhin nur Konzerte mit uns gibt, an die wir uns 
gerne erinnern. Wer uns buchen möchte, der kann dies tun indem er eine Email an 
ruepels@ruepels-rQval.de .schickt. 


Dirn Records fand ich immer immer schon uninteressant und suspekt, das Scurnfuc nur p ^ 

(als die zwei sich besonders dolle lieb hatten ). Scumfuck hat aber den Bogen bekomnteruind^^^^^ 
besser so . Außerdem haben die nen super Webmast er I! “ 

10,1 PL.AS TIC: BOMB . . ^e«iüer begcistert.z.Z. finde 1 

Gutes Fanzine aus Duisburg, lese ich seit der oben mit) ' 

ich cs aber mal Wieder ein bisschen umnteressant.(Die sp ielen aber na_ 

M t Was wi i rdpt ihr auf eine einsame Insel milnehinen ^ 

I ich kann mir 7";/" K^rleS '‘7'" ’ 


doch 






































Welche Zukunftspläne habt ihr 


Und dann mal weiter 


Die Atomspione . Die großartigen 
Gewohnheitstrinker, deren Platte 
mich umgehauen hat. Und natür - 
lieh danken wir dem Herrn 
„ Schnorres lür die Möglichkeit 
uns zu Wort melden zu dürfen zu 
müssen. | 


QFT WA REN cn 
JETZT orp 

Manuel : Gesang 
Stille : Bass 

limo : Gitarre/Gesang ■■ 
• Drums / Gesani? ' 


^—BML _ UNS IM EASTENS CtllR 

REDE UNO ANTWORT^ STEHEN .... 


Fucek : Treibjagt steht musikalisch für^ 1 

TJ : Skinhead Rock N Roll , A 

Fucek ; Wer hat sich den Bandname ausgedacht ??? 
TJ : Das war ich !!! 


rh gehört habe, seit ihr drauf und dran eure Musik auf CD 
seit ihr schon bei 


irgendeinem Label Vertraglich 


das uns die Möglichkeit gibt 


OIK.I5 
















Cla ! «5 J • • '*‘ "*" Kellerloch oder doch 

TI Klimaanlage , Butler etc.? 

mit rotem Teppichen an der Wand ! 

Ären ? *Es‘*wurde‘'e'uch'’JI 

2i;^££^;fr J 


^ •• »»^« en ganze drei «„d d Wi 

«'ar auf einem Geburtstag liv H 

vordem.uftritt 

Pun/rL • __ 


Ä£*: Erzählt doch mal wie dip q, 

TJ : Die Szene in Siegen ist niittelmä -^"k-A ussieht? 

Da sind wir S tolz drauf. «lie wir haben . 

Fju^ : Was können wir in Zukunft von euch erwarten 
^ : Wir werden jetzt eine CD rausbringen, die .Wir gegen euch “ heissen 
wird. Da wird noch eine seif - made - gratis DVD beigelegt . so viele 
ins t^bSirn^ möglich ..und Jeder der uns mag , soll und muss einen mit 

Fucek : Was denkt ihr über den UNITED gedanken ?? 

TJ : ( von allen anwesenden die Daumen hoch ) Zusammenhalt ist wichtig , 
zumal wir nicht so viele sind ( noch nicht) 


Fucek : Noch letzte Grüsse und IMorddrohungen !!!!! 


OIK.16. 


IJ : Grüsse an die Siegener Punx und Skins . Alle Punx 
und Skins aus dem Saarland , und generell alle Punx 
und Skins . Stille grüßt: Caro. Timo grüßt: Ossi und 
Jessi seine Mama . Wir grüssen eh alle unsere Mamas . 

a^grüßt: Sarah , Naddel, Eli und ne Morddrohung 
an Winkel. _ Eucek - 













SCHUSTEBJ' 
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Oiitrllxitton 


Real Life Rock and Roll Rebellion 


ülJSÜgi Ifeiidiifi gntltehunq jgn i 


gMiiSftgni Sfehnsucht^ andl Riebglllton. 


Htovy itMMlnf SO't Rock-o-Billy 
Min«tlon 


R«b 00t: HflTEFOl 
Rtotoni Tb Bt HotvfuI CD/ LP 


Rtb 006: SOUTHERN WRY 
Southern Woy CO 


BW IB: HRRDSai 
PItstO'N’Bfokt CO (DIglPackl 


25 songsiii 

a.o. Roiorblod«, Gundog, Dirty Woter. VogBlfroi. Joq 
C offw, Agitators. Hatoful. Bodlonds. Clockwork Crow. 

Knockdown. Th« Vigilantos. RIot Sqoad 
und vi«l vi«l« mohr 

bolllon Records ^Ti iiiJi.jiiii.i. B ■ 

vwi I« _ 

r-nr ISSlssy 


STREETPUNK WORLOWIDE 


RgWIiontRocorrf^ 
Bündworn^Rgjcorjdsj 
SJrgytt Anthgtni Rocord^ 


RR OOB-I: STRNNTISCHPROUJ 



























































IFttMEunillN 

Oa sind heute sicherlich die bekannteste Oi!-Band aus 
Tschechien. Sie spielen fabelhafte Oü-Musik und sind eine 
tolle Live- Band. Den Bericht und meine Hymnen waren 
schon im letzten Heft nachlesbar. Schon in der letzten 
Ausgabe sollte deshalb ein Interview erscheinen. Leider 
scheiterte das an der Sprachbarriere: Weder können OA 
deutsch, noch kann ich tschechisch. Zwar kann ich englisch, 
doch war die englischkundige Übersetzterin der brtlnner 
Jungs inzwischen nach Prag gezogen. So schien es, dass das 
Inti nicht durhzuftlhren ist. Doch dann erinnerte ich mich, 
dass Gaby (ihrerseits halb Slowakin/ halb Ungarin) mal zu 
mir gesagt hat, dass sich Slowakisch und T.schechisch, 
ähneln. Sie übersetzte also hin und her und hat damit das 
Interview ermöglicht: Thänx, Lady!!! 


Gab es irsendwelchen Besetzunss- 

Wechsel innerhalb der Band oder 

spielt ihr noch in Orisinal- 

Besetzun 2 ? Spielt oder hat 

irsendiemand von Euch in anderen 

Bands sespielt ausser bei OA ? 

Änderungen gab es in der Band schon 



me stellt euch vor f U/;. 

i ^che Instrumente snMt ;i., , i... ; 

jnr alle aus Brnn 9 

Hallo ich heisse Adam (Kabanos) und 
bin 29 Jahre alt. Ich bin der Bassist und 
manchmal singe ieh auch.Auf dem 
Schlagzeug spielt Milosek- 29 Jahre alt 
Gesang- Srnda ( 25 Jahre alt) und 
-r. - ymrre - Jura, der wird bald 18. Wir 
‘‘“mmen alle aus Brno. 

die Ranr l gegrünriet 

und wann war Hac *> 

OA habe ich im Jahr 97gegründet 
^as arbeitet ihro .. 

Familie und k^iider? Wer 

euch ist noch “fr«»i”9 ^ 

!herA*‘’r* gearbeitet 

aber Anfang des Jahres habe ieh einen 

Geschäft eröffnet, so kümmere mich 
mehr um meinen Verlag und um 
Streetwear wo ich auch mitmache. 
Weiter mache ich Konzerte und auch 
manchmal einen Witzblatt. SchlieOlich 
bin ich froh, dass wir machmal einen 
saufen gehen.;) Milosek arbeitet sehr 
viel und verdient sein Geld mit T-shirt- 
Produktion. Srnda macht das was so 
kommt, und Zmetek studiert. Alle sind 

ÜÜh r- I; “• “"«>■ B»" 

undrar Kinder gibt es kein zeit 


der 2. Schlagzeuger , Srnda «*«** ^* ^ 

das aufgegeben haben, hatten keinen Zeit 
rü'di. B,.d «... “ 

Skinheads mehr. Ausserdem ha« d'« ^ 
nicht mehr interessiert. Aber 
natürlich weiter unsere Freunde. 1 
Moment ist diese Besetzung am weitsten 
eekommen. Milosek hat sein eigenes 
Projekt-Svomost (Einigkeit). ‘**'' '*‘* 
nur am CD rausgekommen. Soudruh 
"nielt manehmal mit »einen 
“ Kinderfreunden - ich glaube die haben 

irgendwelche Cove« von Orhk. Diese 

Besetzung ist wie gesagt die beständig» . 

Wnnn habt I h ' 'irr erste Aufnahj^ 

'pLnrht? Habt ihr sofort ein Label 

DU^ere«" Aufnahme haben wir gleich, 
nachdem der erster Schlagzeuger 
wcßcgegangen ist, gemacht. n 

wusste dass die anderen 
überzeugt waren, in der Band »'*'‘>*0; | 
und ich wollte das etwas von uns da meibt 
. da hab ich die ins Studio gejagt.;) Die 
Aufnahme ist weltweit beliebt geworden 
und viele Leute finden das die Aufnahme 
kultig ist. Ein Label haben wir gleich 
gefunden. Nur hat alles so lang gedauert 
Ld ist erst lange nach der Aufnahme 
rausgekommen.Weil ich unzufrieden mit 

dem Label war, hab ich mein eigenes 
Label aufgemacht, und ts ist 
rausgekommen, dass dieses zwölf mal 
schneller ist;). 
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BULLDOG MUSIC 
streetmusic shop & distro 
NEW AND MONSTER 
OüPunklSKA! 
REGGAEIROCKABILLY 
muzika a moda 
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Erzählt uns etwas über Rabiatrecords ! 

Sind ausser euch noch andere Bands auf 

diesem Labet ? 

Ich habe Dr.Pako - slowakischer Melo- 
punk und Incident - eine klassische Oi! 

Band aus der Slowakei rausgebracht. 

Zaciatok Konca - perfekter Oü-HC. 

Proüekt • tschechischer Oü, das ist ein 
Projekt von den Jungs von Street Maschine 
(HC-Band). Das nächstes Projekt is von 
unserem Schlagzeuger „Svornost“ - 

patriotisch mit etwas neuem von unserer 
Street music. Horrorshow- das ist eine 
meiner besten „Jagdtrophäen“- Ska Oi! aus 
Polen. Und zwei Kompilationen mit 
tschechischen und slowakischen Bands sind 

erschienen. Auf alles, was ich bis jetzt 
rausgegeben habe, bin wirklich stolz! 

Was bedeutet ^Operace Artaban** und 

wie seid ihr auf den Namen 

sekommen? 

Das ist aus dem Film Fantomas. Fantomas i 
ist der Präsident von den Skins© 

Was ßiht es 7M Szene 

Tschechien zu sa ^en? Gibt es vieje 

PuMY und Skinz? Schöne Mädchen? 

Wir haben die schönste Mädls!;) Ich denke es 
ist hier OK! Allein Punk ist nicht wie Punk und 
das selbe gilt für die Skins. Gestern haben wir 
einen Videoclip für Zaciatok Konca 
aufgenommen , den ich rausbringen werde. . 
Das war hier in Brno und nicht zufällig ist es I 
hier gut. Waren ziemlich viele Skins und Punks 
dabei. War super! Schaut auf meine horaepage 
(w^w. rahiatrecords.com Anm. d. Red.), dort 
findet ihr den Videoclip schon ab November! 

In Deutschland 9iht es auf Konz^fi^Jl 

immer wieder Pro biente mit Nazis» Was 

macht ihr^ wenn s olche Junzs - ÜL 

Euren Konrerten kommen! 

Sehr oft gibt es nach Konzerten Schlägereien. 
Überhaupt am Bahnhof, wo viele aus Brno 
nach hause gehen. Das sind Idioten in 
Sporthosen, welche mann garnicht erkennen 
kann. Dann überfallen die uns mit 
Schlagstöcken, wenn wir das nicht erwarten. 
Denn wir sind keine Aktivisten und es ist für 
uns wichtiger Spass zu haben » wenn mann 
besoffen ist, bekommt man auch leicht auf die 
Fresse. Normalerweise haben wir keine 
Problemen , die wissen alle, dass wir Thaiboxen 


Skins ausschau^n ** u"nd **'^*"r 
"'aren, habe ich Respekt! 

Erzählt uns etwas über euer Land, Was ist 

schön, was ist schlecht, was Hebt ihr und was 

hasst ihr ? 

Wie ich schon geschrieben habe, haben wir 
schöne Frauen, gutes Bier, guten FuOball, 
Hockey und so. Es gibt Leute, die andauernd 
nur schimpfen. Ob das um Geldsachen geht 
oder nur aus Langeweile heraus. Ich denke, die 
sollten zur Kenntnis nehmen, dass wir nie 
Krieg erlebt haben, wie die letzte Generation 
vor uns, und es reicht nur ein Stück weiter zu 
schauen, um zu sehen, was es bedeutet, nichts 
zu haben. Und auch die Leute, die auf die 
Langeweile schimpfen, sind diejenigen, welche 
jeden Tag in der Kneipe sitzen, wenn ein 
Konzert ist und sagen, sie hätten kein Geld. Ich 
bemühe mich Sachen immer besser zu machen 
oder zu berichtigen aber nicht drum rum zu 
reden. 

_I Welche Landesteile würdet ihr Punkern und 

Skins empfehlen, wenn sie nach Tschechien 

‘ kommen? 

Selbstverständlich Brno. Aber sicher sind hier 
auch andere Städte. Schön ist auch Prag, sehr 
gute Konzerte sind in Liberec oder in Hradec 
Kralove. 

Tschechien ist ein Land des Bieres, In 

Deutschland trinkt man sehr £erne Pilsener 

Urquell und Budweiser. Was sind die wirklich 

besten Sorten, die man trinken muss? 

Ja die zwei Sorten sind OK . Und auch sehr gut < 
ist unseres „Starobrno“ und an dere (hie r fehlt j 
ein weiterer Satz). 
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I auI eurem Konzert in Tennenbronn hei Olli habt 

1 ihr mir erzählt. Brno ist eine S kinhead-Stadt? 

1 Wie eroß ist die Szene? 

Siehst das im Videoklip: 50-60 Skins und 
irgendwelche unwichtigen;) Herberts usw. 

Trefft ihr euch auch an öffentlichen 



































Plät 7 en. um tu saufen? Qf/^r kommt dann 

sofort die Polizei? 

Wir haben auch unsere Kneipen. Manchmal 
passiert es auch, dass wir die ändern müssen 
(sicher verstehst Du das) aber jetzt haben wir 
schon auch ein paar Stammkneipen! Die Haupt 
Siedlung ist Rakev. 

Wie reagiert die Polizei in B rno auf Skinz 

und Punx? Greifen sie hart durchl 

Manchmal ist es mir schon passiert, dass wir 
unsere Konzerte ein Tag vorher canceln 
mussten, dann hab ich keinen anderen Raum 
mehr gefunden. Die haben das so gemacht, dass 
sie den Besitzer eingeredet haben, dass er 
andernfalls Probleme kriegen wird. War das 
von denen nicht legal, so lag es nur am 
Besitzer, ob er sich von denen anscheisst. Jetzt 
organisiere ich Konzerte im Klub FAN 
FAVORIT und das ist im Moment der „Last 
Resort“ für Skins! 


Eussbahrlnh? AV„V,/^J t'rünnr r 

Ich tMn.« 


Haben 


FC Brno der ist aber m *’*" ‘'®" 

Noch vor sechs Jahl 7".*/" ^^ch. 

Ma*ch 8eaan„„ t?" 000 Fan, zum 


^»•ch gegangen jTz? . ^ *“•" 

<0000. Wenn iemanH '*00- 

Iwuft ihn Ble.Vi. •''“'•'en besser 


kauft ihn gre 7e "“nV'" 

«b. So ist nlL r '•«'••erer club 


Reprä,en»an.en“2n“' Weisst” d""" *k*" 

Leuie, welche FuOh.ii machen 


dass 


wir 


einen 


Leule, welche FuDbail ha *"«*•« 


. • # r^. CS nicht gut. 




^ Ich beneide Bratislava und Wien wegen der 
Donau !Q 


Wen ein a usländischer Skinhead m 

ejire Stadt kommt, welche Clubs und 

Kneipen sollte e r besuchen? IVetchp 

Sehenswürdiekeiten ei bl’s zu sehen? r.iht 

es Gebiete, die er meiden sollte? 

Die müssen Fan Favorit besuchen aber nur 
wenn es ein Konzert dort gibt. Gut ist auch die 
Kneipe RAKEV. Es wird bald auch ein Club 
öffnen, der in der Nähe von meinem Geschäft 
wt. Denke, es wird ganz gut werden. Weiter 
Besuchswert ist die Burg - Spilberk. Es gibt ein 
paar Sektoren, wo man nicht hingehen sollte, 
von Zigeunern bis Nazikneinen. Ah.. Ho« 


/. Wie oft spieln auslädische Punkbands in 

Brno? 

Konzerte haben wir hier ganz schön oft, 
manchmal auch öfters als einmal im Monat. 
Aber Punk ist nicht wie Punk. Skinhead-punk 
I Konzerte macht keiner von den Veranstalltem, 

I die Punk machen. So veranstallte ich dreimal 
im Jahr das kleinere StatI Fest, mit einer Street 
Kids Party, wo z.B. letztens Bands aus sieben 
Ländern gespielt haben. 

Wie viele Konzerte habt ihr bisher uneefähr 

eespielt? Was für ein Publikum kommt zu euren 

Konzerten? 

Wir lyiben ca. 130 Konzerte hinter un.s, und 
Fans sind die klassische Mischung von Punks 
& Skins. 

Wie oft fahrt ihr auf Konzerte in die Slowakai, 

nach Unearn oder nach Österreich? ln welchen 

anderen Ländern habt ihr be reits mit OA 

eespielt? 

Kommt drauf an, meistens sind das zwei bis 
vier Konzerte im Monat. Wir haben schon in 
der Slowakei und in Österreich (danke Gabi!), 
Deutschland und Italien gespielt. Man wollte 
uns auch schon in Spanien, wo wir schon mehr 
als 500 Cd's verkauft haben! 
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Ihr sei d ja viel unterwe2S. Gibt es Unterschiede 

zwischen den Szenen? Was unterscheide! die 


deutsche Szene von der tschechischen? 

Wir reisen sehr oft. Du musst aber nicht ganz 
so oft zu weit fahren. Die Unterschiede sind nur 
zwischen den Städten! Bei euch hatten wir ein 
paar Konzerte und auch sehr viel Spass. Es ist 
sehr schwer, den Unterschied zu erklären. 
Wenn die Leute Skins sind, verstehen sie sich 
immer. 

Habt ihr Probleme mit Deutschland oder 


Bis jetzt sind das 12 Jahre, ich weiss cs nicht 
mehr so genau®. Ich kann nur das - was willst 
anderes machen?® Ich mag Bands wie 
Ferkele, Verlorene Jungs, Rabauken, Mr 
Review, AF-One Voice. Hab ungefähr 400 CD 
und werde so lieber nicht den Platz in dein 
Zinc belegen ® Was mich beeinflusst hat, 
müssen die sagen, welche meine Musik hören. 
Ich hoffe , dass wir am meisten original sind. 
Was ist mit ^^Orlik*^? Sind die Bandmit - 


mit Deutschen wesen der Versan^enheit ( 

Prager Frühlins. IL Weltkrieg)? 

Nein habe ich nicht. Das ist der Kampf 
zwischen Politikern. 

Wieso sibt es kein Vinyl von euren 






Aufnahmen? 

Das verkauft sich bei uns sehr schlecht. Aber 
wenn uns jemand aus dem Ausland eine 
Auflage anbietet, werden wir sicher überlegen. 






Wovon handeln eure Lieder? 

Freundschaft, Saufen, Gewalt, Lügen über 
Skins usw. Ein Lied handelt vom Leben. Ein 
Bekannter hat sich gut einen angesoffen, hat 
ein Mädl aufgerissen und die hat ihm einen 
zuhause geblasen. Nächsten Tag war er sehr ^ 
stolz auf sich und erzählte das jedem. Aber am 
Ende ist rausgekommen, dass „Sie“ ein „Er“ 
war;). _ 

k , 


Meso singt Ihr nur auf , 

Ich mag die ganzen tschechische Bands nicht, 

die englisch singen und versuchen so ins 
Ausland zu kommen. Wir wollen nicht so sein 
wie die. Von Anfang an haben wir für 
tschechische Fans gespielt. Aber ich hab auch 
schon nachgedacht, ob wir etwas auf englisch 
auf die neue CD draufspielen. Ist aber auch 
sehr interessant, dass wir im Ausland auch 
sehr beliebt sind auch wenn uns die Leuten 
nicht verstehen. Vielleicht liegt das an den 
Übersetzungen im Booklet. 

ist der Liedschreiber, wer mnr-ht 


Mr! jeder n och in der Xzene aktiv? 

JOrlik ist definitiv Out! Der Einzige, der noch 
spielt ist Daniel Landa und der gibt eigene CD 
k s unten seinem Namen heraus. Er distanziert 

«ch von Orhk. Deren Bassgitarist ist mein 
Cosin. 

Ihr Orlik in HinhUrk auf 


die 


Bassläufe? 

Die meisten mache ich und den Rest geben uns 
Freunde. Jetzt hat Milosek auch was 
angefangen zu schreiben. 

Ihr zu Punk und 


Oi! 


gekom men? fVas sind dir Rnnds. di^ ihr 

qm meisten möet? Welche 


Orlik ist eine sehr geile Band! Waren andere 
^iten und so nehme ich das alles. Kult und 
ende. Alle, welche meinen, dass die Nazis sind, 
sagen auch dasselbe über uns. Das sind 
meistens Kinder oder Studenten. 


fallt euch ^u fo lRenden Ref>riff^M 


spontan ein? 

Das beste Bier: STAROBRNO 
Der beste Film: Romper Stomper: 

Oi! heißt: Freundschaft 

EU: weiss ich nicht, vileicht wird das ok. Bleibt 
uns nichts übrig, nur hoffen. 


' euch 


am 


meisten beein flusst? Welch, hohen HA 

beeinflusst? 


Pie letzten Worte sinH 

Danke dir Jakob für deine Interesse. Und 

freue mich schon wenn wir uns wieder treffen 

Hoffentlich wird mein englisch bis dann 
besser, dass wir uns dann besser verstehen. 
Orusse noch euren Ba.ssist***® 
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Freiburg zählte mal zu den Hochburgen 
der deutschen Punkszene. Heute ist j 
Freiburg sicher keine Hochburg mehr | 
ober immer noch einen Besuch wert, i 
Nachdem ich im vorletzten SN-Punx ein| 
Teil des Inhalts «Kneipenführer**^ war, 
kam ich die Idee, das auch für Freiburg 
I zu erstellen. Es soll schließlich immer 
wieder Skinheads und Punker geben, die 
sich andere Städte angucken - aufgrund 
von Fußball, einem Konzert, auf Trebe 
oder auf der Durchreise. Da bietet es ' 
sich an, ein Fremdenführer zur Hand zu 
haben, indem man über die Subkultur 
unterrichtet wird.« Überhaupt gibt es in 
Freiburg wirklich mittlerweile Ecken, wo 
man verdammt billig und gut essen kann. 
Man muss bloß wissen, wo - und darüber 
will ich hiermit auch aufkläreni 


Kneipen : 

Atlantik 

Öffnungszeiten : Su-Ho 11-2.00 llhr ; 

Fr/Sa 11-3.00 Uhr 
cafe-atlantik.de 
Als erstes wäre unter dieser Rubrik Atlantik das | 
zu nennen. Das Atlantik ist eine Art Mischung j 
aus Piib^ Kneipe^ Lifemusikeluh und Esslokal. [ 
So gibt es hier neben freiburger Ganterbier auch 
beispielsweise Flensburger und Guinness (0^4 zu 
Z Doch auch Alt und Kölch hekomnU matt 
Die Preise sind ßir freiburger Verhältnisse ok: | 
das große Pils kostet 2, 40, n Export 2, 30. 
Daneben gibt es ein täglich wechselnden 
Mitlagstisch, der selten teurer als 5 euro ist. 
Zwischen //- und IS Uhr bekommt man auf alle 
Spaghettiteller einen Rabatt von einem Euro. 
Für eine Portion mit beispielsweise Bolognese¬ 
oder . Spinatsoße (alle Soßen mit viel Käse 
üherbacken) zahlt man 2,.S0.b/atürlich gibt es 
hier auch einen Kickertisch und eine 
Dartscheibe. Ein Spiel kostet 50 Cent, drei 
Spiele l Euro. 

SchlieOlich ist das Atlantik auch ein 
Lifemusikeluh: Bands wie The Business, 
Nekromantix, uk-Subs, VS-Bombs und 
Oxymoron haben hier schon gespielt. 
Mindestens einmal im Monat ist life was los, 
zumal Bands auf turopa-Toiirnee Freiburg 
gerne auf dem Weg von oder nach Frankreich 
oder der Schweiz mitnehmen. 


Walfisch 


www.walfisch-freiburg.de 
Öffnungszeiten: täglich 17-2.00 llhr; Fr/ Sa: - 
3.00 Uhr 

Zehnminuten weiter stadtauswärts liegt der 
Walfisch. Auch im Walfisch dröhnt meistens 
Punkrock aus den Boxen. Früher eine eher 
bürgerliche Kneipe, ist seit der (ibernahme 
durch Mitch (Freiburger Punk-Urgestein und 
Konzertveranstalter) fast immer der ein oder 
andere Punk bzw, Skin da. AuOerdem sitzen 
immer ein paar Zimmerleute auf der Walz an 
einem Tisch, da es sich seit langer Zeit um 
einen Zimmerinannstreff handelt. 

Die Bierpreise sind genau so hoch wie im 
Atlantik. Ls gibt aber Abende, wo cs 
Aktionspreise gibt - dann kann man billig 
Bier, Sekt und Cola-Whiskey trinken. 
Guinness bekommt man hier zwar nicht dafür 
gibt's Köpi vom Fass und Biidveiser aus 
Budvar aus der Flasche. 

[ Auch hier gibt es für Lssen eine happy oiir bis 
20.00 Uhr. Verschiedene Pizzen bis zu 2.70 und 
Schniposa (Schnitzel, Pommes, Salat) zu 5 
Furo. In der einen Kaumecke gibt es auch hier 
die Möglichkeit zu kickern oder zu darten. 

' Jedes Freiburg-Spiel wird auf Großleinwand 
übertragen. Schießt Freiburg ein l or, gibt es 
eine Lokalrunde Schnaps auf'Kosten des 
Hauses. 

Endlich kann es auch hier im Walfisch wieder 
Konzerte geben. Nachdem es eine einzige 
(armes Deutschland!) Beschwerde gab, war es 
mit Konzerten erst mal aus. Das hat sich 
geändert und man kann jetzt wieder öfters 
feinen Punkrock im Walfisch hören" 


My Way 

Öffnungszeiten: So-Do 19-2.00 Uhr; Fr 
20- 3.00 Uhr 
Das My Way gab es schonmal an anderer Stelle 
und war schon damals eine Skinheadkneipe. 
Heule hat cs eher den Charakter einer 
Kellerbar. Ls gibt Fürstenberg vom Fass und 
auch Trendbicre wie beispielsweise Heineken 
(0,331 zu 230 Luro - sehr fair!). Montags und 
donnerstags gibt's Pils billiger. Lssen sollte 
man allerdings woanders. 

Ab und zu gibt es im My Way auch Konzerte, 
ansonsten schallt zwischen Punk und Metall 
alles aus den Boxen was ohne Computer Krach 
macht. i 
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Clubs: 

Elpi 

ÖlTnungs/eiten: I)i-Sa 22- ca. 2vOO lihr . 

Beim tipi handelt es sich um eine 

Studentendisko. Das heilU. man kommt nur 
rein, wenn man ein Studentenausweis hat. Hat 
man keinen, so muss man den I ürsteher 
kennen oder mit einem (Gewohnheitstrinker 
dort reingehen, der den Türsteher kennt. Hat 
man es irgendwie geschaftt rein/.ukommen, so 
erwartet einen eine nette Keller-Diese mit ganz 
annehmlicher Musik gemischt mit 
I furchtbarsten Musikverbrechen. /um 
annehmlichen feil gehüren Rock n'Koll, 
Poppiink und Ska. 

Das Publikum besteht aus 90% Studenten, 
wovon bestimmt 40% Studentinnen sind, die 
auch hun wieder zur Partnersuche hier sind. 
Kann man also mit Tätowierungen aufwarten, 
so genieBt man diesen Kreisen Pxotenbonus. 
Naja - n biOchen zumindest. Das Bier is zwar 
etwas teuerer hier, doch lohnt sieh der Besuch 
immer als Zwischenstop auf dem Weg ins 
Cräsh. 


Liquid Luonge 


www.clubmixing.de/l-lounge.de 
Öffnungszeiten am Mittwoch: 21-4 l!hr 
Ist man Mittwochs in Freiburg, so ist ein 
Abstecher in die l.iquid Luonge lohnend. An 
allen anderen Tagen ein laden der 
schlimmsten Sorte, lohnt sich der Mittwoch 
wirklich: es wird Rocka- und Psychobilly 
gehalten. Sogar live wird dieser Stil Mittwochs 
manchmal zum besten Tür wenig (5 euro?) 
Eintritt gegeben. 

KTS 

w uw.kts-freibura.or« 

ölTnungszeiten: bei Konzerten, ab 21.00 lihr - 
sonst keine festen (Öffnungszeiten 
SchlieOlicii gibt es in Freiburg noch die K'IS. 
Wie lange das so bleibt, ist allerdings fraglich, 
weil sie durch Räumung bedroht ist. Es 
handelt sich nämlich dm ein ehemals besetztes 
und nun geduldetes Projekt. Klar sind „die 
Strukturen“ dieses Ladens autonom. Das 
bedeutet, dass man diesen (’lub nur besuchen 
sollte- '^enn man mit linksextremer 
Steineschmeißer-Politik, veganem Essen, 
kleinen zotteligen Anarchopunx und einer 
I streng aiitipatriotischeii Haltung klar kommt. 


Andererseits kann es zu Arger kommen. 

In der Kl S gibt es ein breites | 

Vernastaltungsprogramm von allen Sorten an 
Punk- und H(% Arten, über Theater zu 
Vorträgen und Ausstellungen: alles natürlich 
politisch und subkulturell. Entsprechend 
Subkulturen sind auch die Preise: neben | 
allerlei billigen Softdrinks, deren Preise ich | 
nicht genau weiss, gibt’s zwei Sorten Bier für 
je I, 70 den Vi Liter. Mineralwasser ist umsonst 
und wer sein Bier unbedingt selbst niitbringen 
will, wird deshalb auch nicht blöd angemacht. 
Die KTS ist also durchaus klasse und aus dem 
freiburger Nachtleben eigentlich nicht mehr | 
wegzudenken: ein Besuch lohnt sich also, nicht 
y.uletzt,weil man sogar umsonst kickern 
kann!!! 

Essen : Seit dem in F'reiburg der Preiskrieg | 
zwischen den Italienern ausgebrochen ist, 
bekommt man hier die billigsten Pizzen ganz | 
Deutschlands. 


I Dreisam Dönprr 
JEine tolle Dönerbude: billig und absolut lecker 
|(wenn auch Pressfleisch verwendet wird) und 
I außerdem total nette Leute! Döner 2,50/ Yufka 
13.00/ verschiedenen Pizzen zwischen 2.50 
(Magherita, .Salami) und 5 Euro (Kebabpizza) 

I Bella Ita/ia.' 

Das Bella Italia ist eine typische Pizzeria, in 
I der man aufgrund des Preiskriegs extrem billig 
essen kann: verschiedene Pizzen und 
Nudelgerichte gibt’s für den halben Preis, d.h. 
j ab 2, 25 Euro aufwärts 
Laubfrosch: 

Noch etwas billiger - die Magherita kostet 
hier nur 1,70 - ist der Laubfrosch. Dafür ist 
die (Qualität auch etwas schlechter: die Pi/j^en 
sind öfters mal leicht verbrannt und am Belag 
wird etwas mehr gespart. Für das geld aber 
I immer noch absolut empfehlenswert. 

Einkäufen 
j Flieht 13 , 

I ÖrriiuiiKszeiteii: Mo-Mi 12-18.3(1 Uhr. Do+Kr 
I 12-20 CIhr.Sa 12-16 (ihr 
I Das Klight 13 is( freiburgs bester Platlenladen. 

I Gleichzeitig handelt es sich um ein Label mit 
I illustren Bands wie Spermbirds, l.ombego 
■ Surfers, lerrorgruppe, Manifesto .lukebux 
lu.v.a.m. unter Vertrag und Mailorder- 
I Versand. Leider gibt es kaum deutsche Oü- 
j Musik, dafür fast alle alten englischen 
I Klassiker. Dazu ein reichhaltiges Angebot an 











Schleoorock <S 
1 Auf WiedersehetA 

r-Die beiden Klamoltenläden Schlepprock & Auf 
Wiedersehen sind reine secondhand-Läden. Im 
Schlepprock bekommt man Levis-.leans 
I zwischen 12 und ^18 Euro, billige alt 
geschnittene Levis-,leansjacken ab 25 Euro, 
sheepskin-jeansjacken sind manchmal auch im 
Programm. Dazu kommt ein 

Le^erjackenangebot, dass sicher auch 
manchen Punker findig lassen wird. 

] Im Auf Wiedersehen muss man nur die Häkfte 
bezahlen, wenn die Ware länger als drei 
Monate im Laden war. Jeder Artikel ist mit 
1 einem datum versehen, andern man sehen 
kann, was noch zu bezahlen Ist. Dieser Laden 
ist sehr viel größer und hat wahnsinnig viel 
Klamotten. Viel Schrott ist dabei, doch gerade 
wenn man nicht markenversessen ist kommt 
man uaf seine Kosten: No-Nmae- 

Strickpullover und pollunder im klassischen 
Muster sind ab 10 euro zu bekommen. Das 
gleiche gilt für Kapuzenpullover - meistens 
von fruit of the loom, —— 


Punk, Emo, Deutschpunk, Ska, Soul und 
Reggea. Doch damit nicht genug: Country ala 
I voodoo-rythm-records, post-hc und massig 
[ secondhand-vinyl aller Spaten bekommt man 
hier. Viel LesestolTist auch zuhaben: Fanzines, 
Bücher, und weitere Lesemedien. Daneben gibt 
es einen Theaterkostümkleiderständer mit 
bestimmt 100 T-shirts, die teilweise verdammt 
coole Motive haben. Wer in Freiburg ist und 
nicht nur^die Oü-Schiene interessant findet,, 
muss im Flight 13 vorbeischauen . 

Break Out 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-1J Uhr & 15-19 
I Uhr, Sa 11-16 Uhr 

l Auf dem 1^'eg zum Pflichtbesuch Flight 13 
I kann man getrost Reiniji Klamottenladen 
mitnehmen. Hier bekommt man 
Skinheadklamotten. Der L>aden ist gut sortiert 
und bietet das klassische Programm Ben 
Sherman, Fred Perry, Lonsdale. Daneben 
Hooligan, Everlast, Alpha Industries und auch 
Thor Steinar. Letztere Marke ist sicherlich 
diskutabel - für' Reini kein Problem. 
Zusätzlich zum Textil-Programm gibt es auch 
ein Schuh-sortiment: Docs, Shellys etc. 

Hie Preise sind marktgängig, dafür hat Reni 
eigentlich ständig Angebote in seinem Laden. 
Da bekommt man teilweise richtig gute 
Schnäppchen geboten. 


Neben diesem Angebot hat Freiburg eine tolle 
Altstadt zu bieten: über enge Gassen kommt 
man zu einem riesengroßen Marktplatz in 
dessen Mitte das großartige Münster thront. 
Den 110 metcr hohen Turm kann man mit 
Ausdauer täglich besteigen, um von dort in die 
Rheinebenc zu gucken. Will man noch höher 
hinaus, braucht man nur den nahegelegenen 
Schlossberg zu besteigen, auf dem seit einem 
Jahr ein sehr hoher AussichJ^urm steht. Von 
diesem aus hat man . eine wirklich 
phantastische Aussicht. Besonders bei Sturm 
empfiehlt es sich diesen Turm zu besteigen. 
Dann schaukelt der Turm und es sind weniger 
Ausflügler als sonst unterwegs. Mit nem 
Sechserträger Bier bestückt kann man hier 
schöne Momente erleben. Nachts lohnt sich mit 
der glitzernder Stadt unter einem auch ein 
Selbstmord - man ist ungestört und der 
Abgang dürfte trotzdem erhaben sein. Scheisse 
bloß, wenn einem am nächsten Morgen nl 
Lütter aus der Wald-Kindergartengruppe ’ 
findet. Vielleicht sich dann doch lieber mit 
zwei Flaschen Schnaps intus auf ner] 
Luftmatratze von der Ebbe in die Nordsee! 
ziehen lassen, um betäubt in Frieden zu 
ersaufen. Oder am besten wieder vom Turm 
steigen und unten in der Stadt noch ein paar | 
Bier mehr schlürfen, denn schließlich ist alles] 
besser als der Tod© ! - Greif- 


Lebt den 

Ifol^michl noch ?' 
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DAS INDEPENDENT-LABEL FÜR 


f ^ , OI-PUNK, UNDERGROUND \ 
4 ^ MOVIES & 


SXMHFAiS 


t #• ' * I’IUVICO ex 

'Skinheads'*, eine zwei ^ ^ MORE 

stündige Dokumentation zum 
Thema Skinheads in Ihrer gesamten 

Bandbreite: Von dem Spirit of 69 und ' aY" /* X 

Ol-Skins bis hin zu den sogenannten f ' .\ 

’Boneheads" aus dem faschistischen Spektrum •• ’ 

Ba,«j»iOder den Red Skins! Mit vielen Gastbeiträgen, 
nterviews und Konzertausschnitten von Musikern wie Derick T; 
Morgan, Bad Manners, Springtoifel, Smegma und vielen anderen. 




Pöbel & Gesocks: Kurz und 
Prägnant beschrieben heißt das: 
i „Oi Punk Pervers" über all die 

| Jahre! Ein vollgestopfter DVD mit 

A alten u. neuen Live-Auftritten bis 
I I hin zu absolut raren und bisher 


; yM i— twa , Krawallbrüder: 

i'ji Höhepunkte aus ins- 
gesamt 4 Konzerten in 
\ 2003: Eschwege, Spaich- 
r-' iPQen, Hamelri & Berlin!!! 


Teilweise mit 3 Kameras 


nie gezeigten Privataufnahmen gedreht u. 16 Spur Sound, 

lus dem Pöber& Gesocks-Kellerarchiv!!! inkl. Pogo-Cam! Kultige Gastauftritt 


Made In Britaln: "Er ist Skinhead 


von Willi Wucher mit den Krawallos 
auf einem Rockerfestival und mit 


lyaemfelnzLlÄ® m"; T°i'" 


Erziehung, Zwangsmoral und Haft 
versuchen Sie ihn zu beugen. 
Seine Antwort: Provokation, 
Gewalt & Hass..." Lange vor 




j| . ^ Suburbia - Rebeller 

' '-JI-tT der Straße: 

1 '. . Der zweite Spielfilm 
nach "Made in Britain 


can History X" und „Romper Stomper" jst soeben erschienen und ist einer de 


gab es Trevoi^. 

Sunny Bastards Online Shop: 

- Riesenauswahl an Punk/Oi/Psycho-DVD's 
8t, Videos: Konzerte 8t Spielfilme 

- ausgesuchte CD's, Vinyl, Poster, Bücher, 
Son deraktion en und vieles mehr! 

Coming soon; Voixsturm - die DVD 
No Future 2004 - die ultimative Punk 8t Oi 
Doku mit unzähligen Bands!!! 


wenigen echten Punk- und Skinfilme. 
"Suburbia",..- aus den 80ern wurde 
produziert von keinem geringerem als 
Hollywood's King of-B-Movies: Roger. 
Corman! Außerdem dabei: D.I., TSOL 
u. Flair von den Red Hot Chilli Peppers 
Erstmals in Deutschland auf DVD. 

I 


[Das volle Programm gibt sjuno^ 

luUlAlUf C 


















PUN K, dt, R^P, HARDCORE, LIEDERMACHE R, f^EG GA 

4 <s wavp^BBM 


yd ®!P Jn^ adD4.i|0S ^' 


Samstagabend 


auf .Ich besehlieBe on d.« Taiw 

plötzlich jemondcn • • ^,wt eine 

'such. ^n<«h hoher J« , 

■e*t.' hSr ich mich lobe •■ „j, for I 

-"^"barÄ 

.„I h«, mit'm Schwoni fürs Versnügen. Bei 

It Ihren fejten kleinen Brüsten und dem ttrommen 


1 von Sero." berichtete sie offenherzig, wobei sie 
I zog und meiner Schwester hinhielt: 

ich du scheisse dachte ich bei rnir—_K 













Unsere Bond - Gewohnheitstrinker - teilt sich jo den Probenraum 
mit der Bond namens Pilszkutur. Bei dieser Band handelt es sich 
eine ir/r/r//cÄe Punkband - sie wurde ja Im vorletzten Heft 
vorgestellt. Was heißt wirklich? Alle Mitglieder sind Punker, mit 
Punkeraccessoirest sie haben alle einen oder mehrere Hunde, sie 
haben alle Irokesenhajarschnitte, sie haben fast alle grell-bunte 
Farben in ihren Frisuren. Auch ist Ihr Verhalten wirklich punkig: 
^ie trinken nicht, sie saufen: sie sind keine Borbiepuppen - 
Wohnzimmerpunx, sondern StraBenpunx: sie leben auf der Straße 
und stinken sogar manchmal. Nach einer Überwinterung dieser 
Kerle im gemeinsamen Probenraum, samt Ihrer Hunde, bedurfte 
es Im Spätsommer dieses Jahres mal wieder einer 

Grundreinigung.Folgendes ^wor nämlich bei der letzten Probe vor 
der Grundreinigung passiert. Wir stießen beim Betreten des 
Roümes mal wieder auf eine Wand aus Haschisch-, Bier-, 
Hunde- und Menschendunst. Die Nase gewöhnt sich ja 
bekanntlich und schnell waren die ersten Zigaretten geraucht, die 
Biere geöffnet und beim Spielen ordentlich geschwitzt. Noch 
einer halben Stunde konnte Ich Schnorres neben mir nur noch 
undeutlich ols Schemen wohrnehmen. Thomas und Patrick waren 
völlig hinter einer Dunstwolke verschwunden. Von Cherb waren 
noch Trommelschläge zuhören, doch auch diese klangen .eher 
nebulös. Als ich Patrick was an der 

Gitarre zeigen wollte, versuchte ich zu ihm rüber zu kommen.’ 
Dos hätte ich lieber nicht machen sollen...ich hotte die 
Orientierung verloren. Ich mußte mich wohl beim Spielen- einmal 
um mich .selbst gedreht haben. In der Überzeugung durch den 
Raum zu laufen, rannte ich daher volle Granate gegen den Tisch 
und ging samt dessen, wos auf selbigem stond zu Boden. Dazu 
muss ich sogen' - es stand viel drauf i etwa 15 Bierflaschen - 
voll, halbvoll, mit Kippen gemischt - ein zwei Töpfe, mit 
ekelhaftem Inhalt eines Mittagessens der Punker vom Frühjahr, 

01K.28. 
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weich zu Boden wie auf -n.u. -e «ucnrc icn 

Ohnmacht gefallen. Dann fielen middle Haare ein. 
war ja an die 15 Zentimeter 
mit Hundehaar bedeckt.Nach - 
dem die' Punker nämlich im 
Januar ihre Schlaf sacke ver¬ 
kauft hatten . um sich noch 
etwas Schnaps kaufen zu kön 
nen. hatten sie absichtlich die 
Hundehaare inr Raum gelassen. 

Sie benutzen sie als Lxiger - 
statt und Decke in einem tein¬ 
fach sich irgenwo hinlegen und ^ 

Th Ich 

Tfr h"“ ^ '"«l *■« 

. mit ^h mich nicht gleich wieder auf die Schnauze leder!" 

Clyb hatten sich in ihrer Furcht zärtlich in die arme oenammen 
^hi^am streichelte Patrick Cherbs Slitze und murretete 

^ L ha°n ’d" 'n' ^»ensekaumT in einer 

«Äi leM^ r '"® 9«Ängen. Noch etwas 

-f erleichtert erhob er sich - er hotte für 

leL Rac^l Drogi^film gefangen zu 

n. Rache seines vor Jahren eingestellten aber buch jahrelanq 
ondauerrden Amphetamin-Konsums. Er hatte^^mals so manch^ 
«lohende Party aileine jefeiert, in der-Äme es sei«, 15 
anmese^ Oos Chaos betrachteiKl'eStschlÄsen «ir, dass 
«^so^im Probenraum nicht weitergehen kann. Deswegen 
konsultierten Thomas und ich in der folgend^ Woche die pS 

war am Telefon richtig 
po er meinte, das sie ständig aufräumen und wir halt auch 


■ j ' ■■■ ■ UU|| ul 

nial unser^ie rflaschenjyegräumen müBten 
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ihn aber doch gewinnen, indem ich versprach meinen Staubsauger 
mitzubringen. Das überzeugte ihn. Biene schwärmt nämlich für 
Staubsauger, wie andere für große amerikanische Straßenkreuzer 
oder Rock 'n Roll-Sitarren. Er ist auch Besitzer einer stattlichen 
Anzahl verschiedenster Stoubsaugermodelle - einen Siemens super 
C e/ec/ra/7/c, mit 1600 Wott unterm Rüssel, hatte er aber noch 
nicht gesehen. Etwas den Zerknirschten spielend, gestand ich ihm 
sogar zu, damit sougen zu dürfen. An einem schönen Nachmittag 
trafen wir uns also: Biene und Mutti von Pilzkultur und Thomas 
und ich als Vertreter der Sewohnheitstrinker. Es gab drei 
neuralgische Punkte, die Sestank verursachten: die insgesamt 
etwa 50 Bierflaschen mit ihrer Kippen-Bier-Melange: mhhh 
exquisementlll Die Sanzraum-Matratze aus feinem Hundehaar, 
der Rassen Weimaraner, Schäferhund, Husky (wohl an Punker und 
Straßenköterhoor gedacht, wie - ja ja 
immer diese Vorurteile..).Uns schließ - A 

lieh war da noch die „ Kochecke ", be - 
stehend aus einem kleinen E - Herd , 
diversen Töpfen und einigen Schlag - . 

Zeugbecken , die als Deckel gedient 
hatten . Insbesondere die Kochecke 
bestach nicht nur durch Seruch , 

sondern auch durch Aussehen. Wir ■ 

überlegten kurz, ob wir sie als Moderne Kunst vorsichtig 
konservieren sollten. Wir hätten Joseoh Beus' Fettecke damit 


aiese KochecKe lieber zwecks Reinigung einzukochen. Dazu heizte 
Mutti auf dem Hof unter einem alten aber dichten Ölfass ein 
ordentliches Feuer an.Als Brennstoff dienten Hundehaare ( bren¬ 
nen wirklich phantastisch), halb verrottete Sitarrefihüllen und 
diverser Kleinkram, der für meinen Siemensstaubsaugerschlauch' 
einfach doch noch zu sperrig war. In das Ölfass füllten wir 
Wasser und brachten dieses zu Kochen. Dann versenkte Mutti 
Herd, Töpfe und Becken im siedenden Wasser und ließ das Sanze 
während der noch Zweistunden douerndern Aufräumakfion vor 
sich hin köcheln. _ ^ 





















Unterdessen schleppten Thomas und ich alle Möbel und 
Verstärker aus dem Raum auf den Flur. So konnte Biene 
ordentlich saugen. Mit Kennermiene, die Lippen schürzend, sagte 
er: „Hab zwar schon bessere bedient, aber n Siemens macht 
doch immer wieder SpaS, Koppel Da saugt es sich einfach so.. 
er schien nach Worten zu suchen und leckte sich augenrollent die 
Lippen, „ ...so natürlich." In dem Augenblick war ich ganz froh, 
das ich sicher wußte, dass Biene stock-hetero ist. Thomas und 
ich hatten schließlich nur noch das Sofa rauszutragen - hierbei 
machten wir eine furchtbare Entdeckung. Unter dem Sofa lagen 
nicht nur Kippen, Zeitungen und Serümpel, sondern auch ein 
Skelett. Es war ordentlich gekleidet: Jeansjacke mit 
Kapuzenpulli, Lederhose und Docks. Unter der Kapuze schauten 
sogar noch ein paar Strähnen schwarzgefärbtes Haar hervor. Ich 
sank kurz in Ohnmacht. Als ich wieder zu mir kam, standen Biene 
und Thomas über das Skelett gebäugt. Biene angelte gerade ein 
Portomonaie aus der Innentasche der Jeansjacke: „ Hab ich doch 
gleich erkonnt - das ist Schweiza, der ist vor sechs Wochen 
verschwunden. Der wollte eigentlich nach Spanien, deswegen 
haben wir uns auch nicht über sein Verschwinden gewundert." In 
dem Augenblick kam Mutti herein - ihm war der Brennstoff 
ausgegangen. Wir guckten uns an: alle dachte dasselbe und da 
Schweiza nicht katholisch war, kam eine Feuerbestattung sogar in 
Frage. Während Thomas das Vater-unser sprach, verheizten wir 
feierlich unseren Kumpel. Nach der Bestattung saugte Biene noch 
den Bereich unter dem Sofa aus und wir konnte wieder mit dem 
Einräumen beginnen. Mensch - der Raum sah ous wie neu: alles 
Blank und sauber. Als wir raus kamen, trauten wir unsere Augen 
nicht: Mutti stand am Ölfass und löffelte aus dem Sud: „ Das is 
richtig lecker! rief, „ kommt, probiert mol, schmeckt wie eine 
kräftige Rinder-Bouillon!" Da wir alle ziemlich hungrig von der 
Arbeit waren, hatten wir unseren Ekel schnell überwunden und 
langten vorsichtig und dann immer kräftiger zu. Thomas holte 
noch eine Tüte Kaiserwecken aus dem Auto und verteilte die 
Rundstücke unter uns. Wir tunkten die weissen Brätchen in die 
bräunliche, dampfende Brühe, auf der große gelbe Fettaugen 
schwammen und stopften uns die vollgesaugten Brocken In die 
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Münder. Es schmccKt^virKTic^n^^^^ 
vorragend ! „Ohne Schwei'zas Feuer - ^ 
kraft, wäre das nicht so lecker oe - ^ 


das nicht so lecker ge - ^ 
worden ! '* mummelte Thomas mit -S» \ 
vollem Mund.Wir nickten zustimmend 
und gedachten noch mal unseres 
Freundes . Dann räumten wir die 
Flaschen Ins Auto uns fuhren zurück 
nach Freiburg. Das Ölfass mit der 

Brühe brachten wir zum Nachtasyl für Wohnungslose.Dort wurden 
die Bedürftigen noch die nächsten drei Tage mit diesem 
Kraftboullion gespeist. Noch Monate später wurde immer wieder 

so lecker wa r sie . - Greif - 


nach der Suppe verlangt 


DINSLAKEN 

Am 6.11.2004 


freiburg 


in Tennbronn/Foren« 

vo,. Randale Records hatten sich 

,egeben ,aber nachdem mir der 

nahm 

-«n.ir.Naeh ef„„a;r 7rM'" 

Soundeheeks los. Die Blihn * " ** *'***^*' 

infaiigs etwas SchwierioL •# etwas klein 

■J ausgetauseht wurde D^" 
unsere neuen .Songs wie „ Mikado '• ^ h ?» 

wurden vom Publikum ’ ” ^Abstellgleis ** und 

“-achte ieh'^2i"^Crs7?ar™T ^ 
waren unsere Freiburger StrassenVu:; rdie e" 

I 

i.nri:«». . '?* D*nslaker heizten total das Pi 

mich heim fuhr. ^ # Pczieller Gruß und Dank 


■ Samstag um 18 Mhr 

■ Nachdem ne Woche 

■ Forellenstube gespielt haben 

I Pöbel zu rocken 

■ “acchs schwäbische I 

I echt geiler .Schuppen 
I “"we.send.Olli und Diana 

I w k*'" ‘‘‘•ht Mühe ) 

I /^“‘'!’""''‘'s-achenwollle.e 

ließ ich es lieber und 
leckerem Rothausbier 
schon nach kurzen 
und ich hatte ai.:„ 
aber kurzer Hand 
cool und I——^ 

M Depressionen “ 

Bei „ Wildes Tiei 
kottieren , leider 
am meisten betrifft) nicht 
'.“wer los (....Willi „„eh„ 
nie ein Album von deiner E 
Sache halt anders 2. 

Hits dargebrachl und ich glaub 

Nach den Gigs trank ich das 
und den IISK Leuten 
freihcrr von Heinsch 
seinen Schwanz 
welch ein Wunder 









aaiitic (Öirl 


Schelss Beziehunoen 

Mein Freund sagte zu mir: , Ich kann heut nicht mit 
Dir Bier trinken gehen.“ .Warum? " fragte ich. 

.Heute vor einem Jahr bin ich mit meiner Freundin zusammen 
gekommen." Antwortete er leicht peinlich berührt. . Einjähriges 
Jubiläum ist für mich ein 6rund . mich möglichst alleine hem - 
mungslos zu besaufen." Erwiderte ich. So siehts ous und nicht 
anders. Mein Freund fragte mich gestern: .Kannst Du mir beim 
Umzug helfen ?" . Kann nicht • antwortete ich , leicht peinlich 
berührt . . Worum ? “ . Weil ich mit meiner Freundin in 
letzter Zeit nur fünf Tage die Woche was mache , dafür aber 
schon seit sechs Wochen die Wochenenden anders verbringe ~ 
meine Oma ist gestorben , wir hatten Auftritte ausserhalb 
und ich war noch dem ganzen Stress mal wieder zuhause." ^ 

.Aber in der Woche siehst Du sie fast täglich.. " Was füm gefesselter Vollidiot - das 
dachte mein Freund nur - es war ihm auf die Stirn geschrieben . Mein Freund fragte mich 
gestem:.Willst Du nicht mit mir R. und S. am Donnerstag mal wieder Skat spielen ?". Veah I 
Sehr gerne“ Hef ich und freute mich. .Nein - ich kann nicht. " sagte ich dann. .Wenn ich 
Donnerstag die^ Verabredung mit meiner Freundin wieder rückgängig mache , bekomme ich 
arger." Wie früher bei meinen Alten , wenn ich zu spät nach house gekommen bin - das 
dachte ich nur - es wer mir auf die Stirn geschneben mein Freund und ich haben gestern 
stark getrunken. .War Dir morgens auch so drecksübel ? " frogte ich. . Jo, absolut I “ 
erwiderte er.. Ich hob morgens gefeiert und mich donn mit nem Konterbier in die Koje 
gelegt.War ziemlich locker - das dritte Bier habe ich unten behalten . Nee , das ging 
nicht - ich musste bei dem guten Wetter mit meiner Freundin stieren gehen-. 
Sonst wär was los gewesen."Die in Falten gezogene Stirn meines Freundes waren Buchstaben . 
Ich traf gestern auf dem Konzert im Ausland eine Freundin von mir. die ich auch liebe. 
Ich habe sie acht Monate nicht gesehen . Ich sagte nichts . Ich umarmte sie griff ihre 
Hand und war glücklich . Sie schlug mir halb im Scherz auf die Finger: . Nur weil 
Deine Freundin nicht da ist, musst Du nicht so n Scheiss machen P . Hast ja recht ." 
sagte ich leicht peinlich berührt . Wenn das Licht besser gewesen wäre , hätte man 
gesehen , dass ich lüge und am liebsten sofort gefickt hätte . Ich dochte darüber noch : 
Meine Freundin ist heute morgen getötet worden . A^eine Freunde haben mich jetzt wieder 

Aber ich bin nicht mehr den sie kannten. Es steht mir mit Feuerbuchstoben ouf der Stirn 
. Irgendwas stimmt hier nichtr dos wurde mir War wie Eis. 

- Greif - 














Nach einer Odyssee durch Frankreich kamen die 
GEWOHNHEITSTRINKER nach 21 Ehr im 
Eastend Punkrock in Neunkirchen an.Als Kneipe ^ 
ist der Laden schon geeignet , aber als Konzi - 
lokation , nein ... nicht wirklich . BOhne u^nd ^ 
Pogofläche zusammen so groß wie meine Ein 
raumwohnung.Es mangelte wie immer an ^ 
Verstärkern ( hoffentlich gibt es mal nen Gig 
ohne Probleme) und Schlagzoigteilen , was ^ 
natürlich unseren cholerischen Schlagzeuger 
Cherb sehr erboste. Aber als er den Met ent -1 
deckte kriegte er sich gottseidank wieder ein. Als 
wir ankamen waren HEIZOEL bereits mit 
'ihrem Set fertig . Was für ein netter, ekelhafter, 
1 versiffter, verschleppter Haufen . Nach ein 
I paar Dosenbiers mit den Siegener Jungs von 
j TREIB.IAGD begann die Glatzencombo mit 
ihrem Programm , der war Sound total mies, 
vielleicht wegen den fehlenden Verstärkern .... 
TREIBJAGD heizten aber nicht zu trotz mit 
ihren mitgereisten Fans los . Enser Cherb 


unterstützte noch den Dave von Treibjagd an den 
Drums , praktisch eine traditionelle Jam-Session , 
textlich halt ganz nach dem Motto „ Ficken, 
saufen Oi “ , war eigentlich ganz lustig . Wir 
hatten beschissenerweise ganz schön Probleme, 
da wir zwei Gitarristen haben und alles über 
einen Verstärker ging . Da durch ging entweder 
Thomas Basssound oder mein Gesang unter. Na 
super! Leider mussten wir durch den brachialen 
Sound auf unsere balladigeren Stücke verzichten 

- Genervt vom Gig gaben wir uns verstärkt dem 
Met hin. DJ Tom verwöhnte uns mit Klängen von 
Smegma , Berliner Weisse und Rabauken . 
Morgens in ner komischen WG aufgewacht - 
machten wir uns vom Acker . War mal wieder 
ein Reinfall, irgendwie kein Konzert, mehr ein 
Saufparty . Trotz allem ein Gruß an Papa Tom 
und seine Crew sowie die Siegener Skins . 

„ Heizoel, War der letzte Fick nicht ganz clean , 
deine Haut schreit nach Jacutin...“ (Boskops ) 

- Schnorres - 
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D,K 6EII0llNllEn-STRlNKER - STORY 

nie rcwohnhcitstrinkcr gründeten sic 

Die C.cwonnii». N«vpinbcr gewesen 



.rbst 2001. KS - ^„,jef. um ich 

i„,^U ich Kneipe..A.lantik” 

“ T "Ich halle zuvor einc„Kleinunceigc“ 

If'Ätrg SUius-Scile .eschuUe. Neben 

n/eigen.wo die wurde, sland 

ier zum Um lausch 

^ Moin ihr Freunde des Krachs und des 

* Edelkrachs Suche Oi I Ska-.Punk - oder 

" Reagge Band zum Mitspielen Sollte in 
■' oder in der Nähe von Freiburg sein . 

Spiele Sitarre - könnte auch Bass 
spielen. Singe ausserdem ein bisschen . 

Notfalls spiele ich auch Banjo oder 
Blockflöte. Hoff entlieh dann bis bald .. " 

mat^ ■ \ 

sächlich hat sich der Kerl auf so ne bc - % 

‘uertc Anzeige gemeldet - na ja Glücklicher- % j 
le . Als ich am Telefon fragte , woran ich 
den erkenne , sagte er nicht : „ An einer 1 ^ 
ssen Nelke im Knopfloch!“, sondern ; „ Ich I f 
»e viele Narbea Im Gesicht und sehe nicht ^ 

:Zi^£" ^\iL h 


v'.T • ar ■ - 

_aus.“Oha, dachte ich schliesslich war 

ich damals ja noch Kind,trug kurze Hosen und San¬ 
dalen und in mein Schulter langes dunkelblondes 
Haar waren bunte kordein aus Naturwolle ein ß®' T £ 
flochten ..naja nicht ganz Jedenfalls konnte ich nicht 
mit Narben protzen , ausser mit einer kurz übern 
Fußknöchel , welche mir der Kettenschutz meines 
Fahrrads in der 5. Klasse während einer Klassen- 
fahrt zugeFügt hatte. Dafür hatte ich riesenhafte 
Kotletten , welche fast .schon passend zum 11. Sep 

*—u-einen Mullah erinnerten. Mit diesen kon - 

»...vu vCz Patrick den Gitar- 


lanri - 

Kotletten , welche fast .schon passend zum 11. Sep 
tember an einen Mullah erinnerten. Mit diesen kon - 
nte ich dann auch Thomas & Patrick den Gitar- 
rero schwer beeindrucken ( das fanden sie, wie ich 
mittlerweise weiss , richtig bescheuert). Als dann 


nte Ich dann aucn i nomas oc raincK 
rero schwer beeindrucken ( das fanden sie, wie ich 
mittlerweise weiss , richtig bescheuert). Als dann 
noch schnell klar wurde , dass unser Musik ge- 
schmack gänzlich übereinstimmt - wir hören alle 
drei sehr gern finsteren Rechts rock, gegen den 
Landser und Konsorten ne Säuglingsspieltruppe 
sind-( ach nur nen Scherz,wir mögen die 
IJpstarts sehr gerne ), war die erste gemeinsame 54 
Probe schnell verabredet. Hier stiess ich dann auf|| 






Chcrb, den Trommler. Damals grade 17 ge¬ 
worden war er der jüngste von uns. Daför be¬ 
arbeitete er sein Gerat aber, als wolle er es scbrot — 
ten! Tja ,aber nen Sänger hatten wir nicht.Meine 
Künste konnten die Jungs nicht überzeugen : zu 
leise , zu reibungslos... Mhhh , da war guter Rat 
teuer.Etwa 14 Tage später schleppte Thomas dann 
Schnorres an . Auch sehr beeindruckend für 
mich : breit wie groS , vdllig eingehauene Visage 
und mit Knasttattoos zugehackt, sogar auf der 
kahlrasierten Glatze . Oh jee !!! Und dann das 
Gebrüll dieses Tieres , nachdem er zwei Six - 
packs und den grofiten Teil einer Flasche 
Jägermeister ausgetninken hat - te. ^ii^lwaren 
jedenfalls alle sehr er - schn>ckenl I^rj^beiid 

ging soweit ,dass ScbAUirf^^sich am-h 
Tag nur noch an dessen erste^Hälfte erin - 
nem konnten unser Sängftrwar gefunden . Nun 
ging das mehr oder weniger regelrnäfilge Proben 
Im. bedeutete in der Anfangsphase vor allem 
eine^ . Besucherschar von immer mindestens vier 
biertrinkenden ' Menschen , denen wir nach 
Krillken beim Degusitieren halfen. Ent mit 
unserem JPjlan , nach einem drei viertel Jahr 
ein ^tndio aufzusuchea, machten wir die Proben 
auchohnePiib-likum -das Digustieren je doch 
^blieb. Oha.!l! Studio. Schnoh hatte eine MSg - 
lichkeit aufgetan, wo wir für Pizza und Bier als 
Bezahlung aufnehmen könnten r-soSchnormV 
Letztendlich stelltesich jedoch heraus V dass 
das Gan^ für *n Wochenende doch ne 
Menge. Kies kosten sollte . Also schnell ne 
Beratung im Atlantik ein beraumt. Im Zuge des 
Abends wurde die Moos menge ah ^ring 
akzeptiert und das Studio in folge dessen am 
^nächsten Morgen gebucht.Mit zitternden Händen 
liefen wir also im August 2002 bei Brandesein. 
Dieser werte Heer ist seit dem unser Studioheld 
und zauberte mit seiner Geduld und seinem 
Fachwissen, gepaart mit unserem notoriMhen 
gMaufe und der völligen Inkompetettz an den 
Instrumenten V loitt wahnsiaiit äenio. Wir waren 
ta^chUch quasi Talente. Ohne nenneswerte 
Studio kenntnisse arbeiteten wir so gut und un - 
kompliziert, dass wir am Ende völlig über - 
wältigt waren . SchlieBlich hatten wir damit 
gerechnet, dass die Studiotage nicht nur unseren 
finaziellen Ruin, sondem auch den unserer 


Freundschaft bedeuten würde. Statt dessen hatten 
wir bereite nach kurzer Zeit einen Vertrag mit 
Scumfuck in der Hand .Schnell war der nächste 
Studioaufeathalt geplant und durchgefuhrt; im 
Februar 2003 trafen wir uns mit weiteren 
sieben Liedern im Gepäck ernCut bei Brandes. 
Auf diese Weise entstand innerhalb von vier 
Tagen, anfgenommen in zwei Etappen,das Album 
„1984^.Es erechien allerdings erst im Dezember 
2003 , da es bis zur Veröffentlichung , die im 
August 2003 stattfinden sollte, ne Menge Hürden 
gab; pleiten , Pech und Fehlpressungen. Dann 
endlich war es soweit - wir hielten unsere erste 
^ der Hand : echtes Vinyl !!! Geil !!!! 
> 5 Unser Dank geht an dieser Stelle klar nach 
Dinslaken zu Willi und der Scumfuck Crew und 
zu BommI vom Oil - The -Print, der da auch: 
»ine Finger irgendwie im Spiel haüe : Da>. 
zwischen spielten wir das erste. Kon - zeit i.20 
Minuten auf ner Punkerpart^;|a nem Keller. 

: UJ''^ir hatten nC; Menge Spafi und 
d^ Anwesenden glaub ich auch . Es folgten 
•' Kdnzeitie" mit den> Broilers und Wiens Noi ■ 

Llnsbe sondere letztere Band bhichte uns 
schlieBtich zu einem unserer nach wie vor 
•: ßroBarri^ ' Konzerte nach Wien. Hier lernten 
wir die Veriorenen Jungs Stefan & Marius ( 
Wiens No 1), BommI (Oi! The Print) und 
Gabriela (veran-staltete ^ei coole Konzerte) 
kennen . Mittlerwfsle spieleil wir alle zwei Monate 
ein Konzert, werden als^Niuis beschimpft , 

? werden für geoutete Kb^ gehalten 

und arbeiten an nnserer nächsten Langspiel - 
pIatte.Zudem haben wir ein Lied , für den ^ Pogo, 
Party &. Promille “ - Sampler aufgenommen, der 
ende des Jahres erscheinen soll. Besetzungswechsel 
gab es bisher nicht, nur Biersortenwechsel 
meiner seits . Bei - des soll auch so bleiben - nach 
dem berühmten Motto: „Wechsel öfters mal die 
Biersorte aber nie die Kapelle mit Glieder- 
ihre Glieder sind einzigartig ^ 
(Goethe, Johann W.: in : Wahlverwand 
schäften; Weimar 18l2;Seite 103 ) . 

ln diesem Sinne: 

Eu! Eu! Eu!— 

Gewohnheitstrinker. - 

- Greif - 
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Arschbombc ^ 2 
1€ / bei P. Hager / 
Dietenbachgasse 44 , 20 , 
1150 Wien - Austria 
Die Konkurrenz fOr das 
Österreicher Ratzfatz kom¬ 
mt in professionellem Com¬ 
puter Layout auf schickem 
A5 er Format daher. Ent - 
halten sind u.a. ein inter¬ 
essanter Knast Report ( wer 
ist der Alpha Rflde ??? ) 
und diverse Intb z.B. mit 
meinen Kumpelz von Wieny 
No.l, sowie den Freiburger 
Punk - Rock Gigaatea von 
Backslide ( danke an Flo 
rOr versteckte Werbung ). 
Total interessant ist auch 
das RubberSlime Inti-Vid - 
leicht werden Paliticher in 
Stars Sl Stripes Farben von 
den Autonomen im Eis - 
keller eher akzeptiert ???? 
Probiert es doch ehnfach 
mal. AuBerdem gibt es 
etwas über und um 
Fahnenflucht und Konflikt 
zu erfahren. Ne nette 
Lektüre .Vielleicht sieht 
man sich ini Novmber in 
Graz. 

- Schnorres - 

Enpunkt ^ 41 

(FOr 1 Giro bei: Klaut N. 

Flick, Postfach 2468, 

D 76012 Kartomhe) 
klaus.frick@vDm.de^ 

Eine Spitzenansgabe des 
Enpunkt-Fanzines: Herr 

Flick hat Ja bekanntlich 
eine sehr gute Schreibe, 
schlieBlich ist Schreiben 
sein Beruf - war es zu - 
mindest mal . Höhepunkte 
sind diesmal seine Reise- 
Berichte Qber eine ausge - 
dehnte Afrika-Reise. Lim 
Reiseberichte in anderen 
Fanzines mache ich immer 
einen großen Bogen, weil 
meistens dermaßen Öde 
rumpalaveii wird, dass man 
spätestens nach den ersten 
zwei Absätzen ins Koma 
laut. Das ist hier anders! 
Ganz ähnlich ist es auch mit 


Konzertberichten.Wenn je - 
mand sein Umwelt mit 
sowas behelligen möchte, 
dann doch bitte im Stile 
Herrn Fricks - da lesen sich 
sogar Auftritts - berichte 
von uninteressanten Bands 
recht gut Des -weiteren 
gibt es viel Kurioses (z.B. 
über Motorsägen und 
Titten), Situationskomik 
und viele Reviews zu Nicht- 
Punk, Ska, Punk und Oü- 
Musik. Dabei ist großartig, 
dass Klaus N. kaum in 
Schubladen denkt, sondern 
wenig polemisch und nicht 
nervig moraiin seine Sicht 
auf die Dinge schildert 
10/10 Punkten. 

-Greif- 

Mafiatanz # 1 
(1 oiro bei: 

mafiatanzrgwcb.del 
Ein neues freiburger 
Fanzine: Juhuuu! Doch ist 
der Schreiber kein Neuer, 
sondern Foile vom früheren 
Detlcf-21lne. Zudem schreibt 
der Herr auch beim berOch 
- tigten Pankerknacker mit 
Der MMafialanz^ ist ein - 
deutig ein Skinhead- 
Fanzine, wobei es in der 
Debut-Ausgabe fast aus - 
schließlich um Ska-Musik 
geht Dement- sprechend 
werden Bands wie 
Skalaiiak 8t Open Season 
interviewt ,das Potsdamer 
Skafest besucht und be - 
schrieben (anekdotenreich) 
sowie eine Ska - Kapellen - 
Fotografin befragt Insbe¬ 
sondere die Interviewfragen 
sind gut gestellt und gehen 
auch mal über das Gewöhn¬ 
liche hinaus . Das ganze 
endet mit einigen Fanzine- 
Reviews, wobei ich eine Oü- 
Kanuba-Kritik sehr ver - 
misse; ) Insgesamt ist mein 
Ein- druck dennoch nicht 
der positivste , denn : das 
Layout finde ich hammer- 
öde, weil es gar keins gibt. 
Das beste sind da noch die 
gewaltigen Brüste als Bild - 
Verzierung zum Skalariak- 
Inti. Nun erwarte ich bei 
einem Ska-Zine kein 
Schnipsel - Kunstwerk. 
Aber die Jungs vom Reagge 
Flight 404 beweisen, dass 
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man mehr aus nem Fanzine 
machen kann - schließlich 
liest man Ja mit den Augen. 

- Greif - 

Qi! The Print # 15 
Markus Putz, Postfach 83 , 
A-Stockerau «Austria 
Der gute BommI ist echt 
flott dabei, seine perfekt 
gelayouteten Hochglanz 
Zines unter die Leute zu 
bringen. Warum bt diese 
Lieblingslektüre eigentlich 
so dünn geworden? Ich 
denke mal, dass das Heft 
umsonst ist, weil kein Preis 
drauf steht. Mit, um. Ober 
Die Hunns, Steve Whale 
(The Business), Crusaders 
(der Thorsten von 
Crusaders scheint ein 
gerissenes Arschloch zu 
sein, er weicht den Fragen 
von BommI aalglatt aus) 
Dann gibt es ir(;K:h einiges 
über die Band AFA zu be - 
richten, mit denen GT 
demnächst in Graz spietea. 
Auch spannend bt der 
Tour- bericht von Street 
Dogs. Das Oi ! The Print bt 
Pflicht für jeden Oister. Sag 
mal BommI, hast du ne 
Frau überfallen für den 
Kopfschmuck der das Foto 
im Vorwort ziert ??? 

— Schnorres - 

Stahlwerk U 2 
( Für 2 € ? bei: Stefanb 
Kartes ,Neunkircherstr .77. 
66299 Bildstock ) 

Nun habe ich znra ersten 
mal diese Saarllnder 
Gazette in der Hand und 
zwar die Nummer 2. und 
der erste Eindruck ist ganz 
in Ordnung ,ein fettes 
Layout Mit vermutlich 
ungewollter Selbstironie die 
auch mal komisch wirkt 
Die Schreiberin hat halt 
einige Probleme, mit der 
Recht - Schreibung, nii nur 
wegen der Reform. Befragt 
werden die genialen 
Berliner Weisse, Riot 
Company ( Mit Fragen Ober 
die Tour mit EK77‘ und 
Stomper 98...kein Problem 
wenn ne Band im Live Set 
Onkelz covert, ABER bei 
Stomper 98 kriege ich echt 
zuviei,da die Herren „Stolz** 


live covern) Genau wie die 
Torgaucr von Vogelfrei, die 
hier ein Inti abgeben, 
weiches absichtlich auf 
Politik verzichtet. Ja, das 
war bei mir halt nicht so 
schön , da Vogelfrei sich 
nicht zu politischen Fragen 
die meiner einer stellte 
Äußern woliten.Was die per¬ 
sönlichen Berichte in die - 
sen Heft angeht sind die 
Koazibcrichte bider viel zu 
kurz und bündig geraten. 
An - sonsten gibt's zuvbb 
Bilder und zuvbl Fufiball, 
außerdem gibbed ein 
schlecht gemachtes Kreuz - 
wortrfltsel mit echt 
Khwachen Fragen 8t Ant - 
Worten , zB: „Bester Bassist 
der Welt ? Der Marius von 
den Krawallos.** Jaaaa, 
ganz be - stimmt ...der beste 
Bassbt war, ist und wird 
SID VICIOUS bleiben, oder 
nicht 7 Mal gespannt, was 
aus dem Heft noch wird, 
aber n neues ZAP wird's 
sicher nicht 
- Schnorres - 

MUCKE¬ 

REVIEW 

A 4- P - Ich bin Gott 

( LP / Mafia Fan Club) 
Da schmeissen die alte 
Deutsch Punk Legende aus 
Bayern einfach wieder ne 
Platte auf den Markt . Mit 
fünf unveröfTentlich Tracks, 
sowie der Ausverkauften 
7 inch und ner Blues 
Aufnahme des Klassikers 
„ Dachau ‘*(Aufgenommen 
bei einenv Gig in der 
Schweiz).Wer Anarchie und 
Punk Rock nicht kennt hat 
echt was verpasst. A + P 
gehört in jede gut sortierte 
Plattensammlung.Das ganze 
gibt es in rotem Vinyl inklu¬ 
sive Test Beiheft mit Inter- 
vbw 8t einem Button .Aber 
schnell zugreifen , limitiert. 

BROILERS - LoFi 

CD / DSS Records 
Das vierte Album des klein¬ 
en Italieners und seiner 
Musikanten. Bei Broilers 
Platten habe ich beim 
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revirwen immer ein Problem . 
Immer ist es das selbe, erst ge - 
mit mir das Album gar nicht, 
doch nach mehrmaligen hören 
dann doch - So war das bei 
La Vida Loca und hier ist es 
nicht anders. Die CD gibt es im 
schönen Digi.-Pack mit gut ge¬ 
machtem Booklet, aber warum 
keine GruO Liste ? - Habt ihr 
keine Froinde oder Kumpelz ? 
Teitlich haben sich die Düssel¬ 
dorfer eindeutig verbessert. 
Wenn ich an solche Lieder wie 
„Blume** denke.. hör mir auf. 
....LoFi ist da voll die Granate, 
das Album hat MjaHa Flair, 
ohne peinlich zu wirken. Ganz 
besonders heben sich die Songs 
„ Wenn ich cs will ** ( hymnen - 
halt aJa Oakelz ) und „ Lofi ** 
(gdlesSka Punk Stück ). Oie 
Broilers riad cindentig nach 
den Verlorene Jungs and den 
Rabauken die beste Ol- Combo 
Aua dem Pott . - Schnorres - 

THE BONES -Straight Flash 
Gettbo LP ( People like you) 
Der mittierweik dritte Loag - 
player der schwedischen Punk 
N Roll Helden . Die Mucke ist 
wie immer erste Sahne aber 
irgendwie fehlt mir aea 
richtiges Brett auf der Platte. 
Wisst ihr was ich nMincTNach 
dem swehan mal hüren wird's 
bizzkea langweilig. 

-Thomas- 

CHARGE 69 - Universale LP 
( Kaoekont • Records ) 

Ganz grofics Tennis aus Frank¬ 
reich sag ich euch. Verflixt und 
zugenihLauf dieser Langgrille 
ist JEDES Lied ein Hit.Schnel - 
Icr Puakrock mit Melodie und 
geiler Stimme. Was die Jungs 
so singen entgeht mir durch 
meine nicht vorhanden franz - 
ösisch Sprachkentnisse. Scheiss 
drauf, kaufen. 

- Thomas - 

DEROZER - Di Nuovo in 
Marien CD(Mad Butcher Ree.) 
Jawoll, das neue Album der 
DEROZER , neben KLASSE 
KRIMINALE aad LOS FAS- 
TIDIOS das Highlight , was 
Italien zu bieten hat. Super 
Melodien mit Ohrwurmeffekt, 
leider bin ich der italienischen 
Sprache nicht michtig , aber 
bei dieser Band braucht man 
keine Angst vor negativem 
textlichen Liedgut haben 
( nicht so wie bei manchen 
Itali. RAC Deppen), Derozer 
sind wie ihre Kollegen von 
Los Fastidos AntiFa - Skins 
und aktive Tierschützer. Auf ' 
jeden Fall ist „ Di Nuovo in 


Maries ** ein Hammer Pogo 
Album, das nahtlos am Vor - 
ginger „ Chusi Dentro “ an - 
schlieOt. Anspiel Tips wiren 
„A Testa Bassa **, „ This is 
no Disneyland **( Oh ,ein eng - 
lischer Song ) und „ Rabbia ** 
Kauft diese ScheiOe ! Tip ! 

- Schnorres - 

GUIDO GÖTTLICH - 
„ Goodbye Joey “- A Tribute 
to Joey Ramone /CD-R 
( Gratisbeilage zum Raum - 
schiff Wucherpreis Nr.15.) 
Als ich zum ersten mal diese 
CD - R hörte dachte ich ... 
oh oh was ist das nur eine 
Leichenfledderei wie kann 
man nur. Bei Guido Göttlich 
handelt cs sich nm aiimn 
Hannen Alks nrnrnbordardln 
Ramoncs Klaasikar acht schrig 
über bringt , srobd « Prt 
Sematary ** aad « Rackaway 
Beach ** acht zam Iwtzms shsd. 
Ganz passabd Ist dagegen 
„ Sha la la la „ I Wanna 
be sedated** Poiana benrt **. 
Naja, die CD Ist amaoaat. 
Kaufen würde ich die asir bn - 
stimmt nicht. 

- Schnorres - 

HORRORPOPS - Hell Yeah !! 
LP - ( People like you Rec . ) 
Znckar Pop Piychobilly mit 
vW „ Oooh oooh oooh “ Chor 
and tollen Ms l o d inn J>ie Hor- 
rorpopa sind Irgendwie das Ne¬ 
benprojekt voa olla Nekroman 
von den „ Nekroauuitlz **. Bei 
den Pops spielt aber dleamnl ne 
lecker Schnitte den IJpright - 
Bass und das kommt richtig 
gut. Für mich einer der besten 
Platten 2004. 

-Thomas • 

KRAWALL BRÜDER / 

BERLINER WEISSE 

- Split - ZwiespiHig ( Scum- 
fuck Mucke ) Nan habe ich sic 
in den Minden , die schon 
lange aagekladigte Live Split. 
Saarland vs. Berlin kann ich 
nur sagen . ln einer echt guten 
Live Atmospire wird einem 
der Gig beider Bands da ge¬ 
boten , neben den bekannten 
Songs werden auch unver - 
öffentlichtc Titel gespielt, man 
Covert sich gegenseitig, und 
unterstreicht das alles mit ge- 
konnten Ansagen . Leider ver - 
misse ich die Onkclz Cover — 
Version „ Heute trinken wir 
richtig •*. Ne Livescheibe die 
SpaO macht, wobei die Saar - 
linder eindoitig die Gewinner 
sind . 

- Schnorres - 



LANDEKK - Perspektive CD 
( Landekk Audioproduction / 
Postfach 190331 / 79062 FR ) 
Einen verdammt guten ab¬ 
wechslungsreichen Silberling 
bieten uns die Buben von 
LANDEKK . Mit viel Liebe zur 
Melodie , guten Texten und mit 
ernorm viel bums und Krach 
erzielte die CD nen Umdreh - 
ungsrecord in meinem CD Ab- 
spiclgcrlt. Diese ganze Lob - 
huddelrei lam ich jetzt bestim¬ 
mt nicht ab weil ich die Band 
persönlich kenne, aecc die CD 
ist wirklich geil und ich kenne 
bis jetzt keinen dem sie nicht 
gefallen hat. - Thomas - 

MALSCHICKS MQLODOl - 

KolK Puk Tlncb 

(jyüuuuK^äuuuit) 

Die Baad von Marina ( Wiens 
No.1. - Bnssor >. Die Stachel / 
Iro Punks ans Wien klingen 
Ähnlich wk Casnnlltias. I A 
Knüppel Pogo Pank In eng¬ 
lischer nad dcatacber Sprache 
wird genial durch die kreisch 
Röhre voa dem KuK Punk 
unterstrichen. Tip ^ am besten 
gleich diese Single beeteilen da 
sich diese geniale Baad leider 
aufgelöst hat and aa voraus • 
sichtlich keine Nnchprcasuag 
geben wir. 

-Schnorres- 

RÜPELS ROYAL ->JCöuiulich 
CD ( ScamfWck - Mucke ) 

Das ist mal oborgdlcr Oi • 
Punk wie er nur aus dem 
Pott kommen kann. Neben 
dem Funfaktor orte bei 
„ Rüpels Party Ska ** und 
„ v.v.n.h.nJLn.n.r.“ wird auch 
die politische korrektnes groB 
geschrieben.^ „ Wir wollen in 
unserer Szene keine braune 
Scheiase sehen ...**. Ebenso 
sind die Rüpels mit den Ultra 
Anarchoe l^patia no be - 
freundet'( das wird sicher das 
Herz von nnaerem Freiburger 
vorzeige Autonomen Fabris 
(dich) bmehea ). Musikalisch 
klingen die Jnngs wie ne bes - 
scre Version von PöbelAGcaez. 
Ein Hammer Album das Lonne 
macht. Ich hoffe das der Willi 
ne Vinyl Version rausbringt. 

Schnorres - 

STAMMTISCHPROLLS - 
Ausgereizt CD - Digi.- Pack 
( Bandworm • Records ) 
Lasst euch nicht von dem 
bescheuertem Baodname irri¬ 
tieren , die fünf Chaoten aus 
Sachsen - Anhalt machen seit 
Jahren die Szene unsicher. 
Nachdem ihr Demo CD in 



diversen Fanzines bochgelobt , 
wurde ist nun endlich das f 
Album da . Die Prolls machen 
derben Sound der verdammt id 
nach den Troopers klingt. Es | 
gab lange keine Band ,dic i 
solch gcwalt(tit)igcn Oi / Punk j 
gemacht hat Tcatat mal« Es 
ist gut so ** oder die arschgoilo 
Ballade „ Liebeslied **, Ein ab - < 
soluter Schnorres Tip. HolTcnt* , 
lieh sehe ich mal demnüchst 
diese Combo Live. 

-Schnorres- 


SPRINGTOIFEL - 

Ettalprcdaik 

LP ( Empty Records ) 

Und wieder iaecs ne Themen - 
Langrillc geworden und dies - 
maioe Kiaderptatte ( rück- 
Wirts : KinderpUttn ) Wie ge¬ 
wohnt lns( manchmal aorvigeu) 
Springtoifd Sdl. ZwiKhca den 
Songs piirron noch ein paar 
Kiddis eia paar Gimmicks zum 
besten ( manchmal lustig und 
auch manchmal auch wieder 
nur nervigjJNe Mainaer lassen 
ee aber ganz gut krachen und 
man bekommt Soags wie 
M Slayermaus **, , Backe backe 
Kuchen Bibabutzemann ** 
und „ AlouetSe ** auf die Ohren 
geknallt. Alles in allem ne gute 
Scheibe, ist halt mal was an - 
deres . Die LP kommt im 
schnieken roten Vinyl und mit 
toftcr Aufmachung daher 
kaufen . Meiae Favoriten sind 
„ Cinschlaflied ** 50 Mann ** 

• Thomas- 




TOTEN HOSEN - Zurück 
zum Glück CD(JKP-Sony) 

Wie erwartet ein Hammer- 
Album der Düsseldorfer Ur - 
Gesteine.lbrc schwachen Phase 
haben Campino StCo. seit dem 
Iczten Album hinter sich . Hier - 


wird einem wieder genialer «n 
Punk Rock geboten . Vom er - P ” 
stea Klang bis zur letzten Silbe f 
ein Hörgenafi.... Textlich sind 
die Hoaoa einfach unschlagbar. 

Man macht sich Gedanken Wjt 
über die UmwcH / Szene wie 
bei dem THel Track „ Zurück 
mm Glück ** oder das mit 
Hunsor voll gepackte , Wal - 
knmpf^Mein aboolutnrHit 
auf dicMT Schdbo letaatür- > 
lieh . leb bin die Sehaaucht in ' 

Dir **, Wer auf den aftea Punk 
Rock Sound der Hoeea steht ' 

... solite da nicht lange über - 
legen und sich das Teil kaufen 
kommt übrigens im schönen ^ , 


Diei. - Pack. 













































ANOTHER PROBLEM - 

Demo 20«4 ( CD -R ) 

Hier ist mal ein Beweis dafür, 
dass guter Hardcore nicht un¬ 
bedingt aus New York kom - 
men muss . Die Jungs kommen 
aus Düsseldorf. Another 
Problem fahren total auf der 
Old School Schiene . Ohne zu 
übertreiben behaupte ich, dass 
die Ruhrpotter neben SPIDER 
CREW aus Wien die beste 
europäische HC-Band sind. 

Die Texte sind sozialkritisch 
bis antifaschistisch ohne irg - 
endwelche Ol Anteile. Ein - 
deutig das beste Demo das ich 
seit langer Zeit in die Finger 
bekommen habe . - Schnorres 

EAST REBELS - Mit aller 
Gewalt ( KB - Records ) 

Da hat der Pascal mal einen 
guten Fang gemacht. 1 A 
Berliner Ol von der Prenzlauer 
Schule . Erinnert mich an die 
Soifass , mit guten Texten und 
feinen Mitgröhl - Refrains . 
Hier stimmt alles . Der Sound 
ist auch fett produziert, natür¬ 
lich von Sir Peter OZ.Anspiel 
Tips gibt es keine, weil das 
Dingens durchgehend einfach 
nur geil ist. Nicht lange warten 
- kaufen -- Schnorres - 

SMELLY ANCHORS - 

Against all flags CD 
( Scumfuck - Mucke ) 

Das hat mich aber überrascht, 
dass das erste komplette 


Album der Tiroler Piraten auf 
Scumfuck und nicht auf DSS 
erscheint. Born ml und Co. 
haben sich der englischen 
Sprache verschrieben, insge - 
samt klingt es wie aus den 
80ern , leider werden textlich 
die gängigen Klischees bedient 
... Positiv aber die Abgrenz - 
nngen gegen Boneheads , habe 
beim ösi - Dickerchen auch 
nichts anderes erwartet. Neben 
den neuen Trax gibt es auch 
Remix Versionen von „ Land 
to sec ** und „Smelly Anchors ** 
die ja auch auf der Single ver¬ 
treten waren . Als Bonus gibt 
et nen Templars - Cover 
( Rumours) - Schnorres - 

TREIBJAGD -Demo ( CD - R ) 
Durch den Thomas aus dem 
Saarland bin ich jetzt auf diese 
Glatzen Combo aufmerksam 
geworden . Sic nennen ihren 
Musik Stil „ Skinhead Rock N 
Roll **. Aber mit Rock N Roll 
hamse ja wohl nix zu tun . 

Die 4 Mann Kapelle macht 
brachialen Skinhead Rock 
der schön brutal und noch 
etwas billig rOberkommt. 
textlich werden die typischen 
Themen wie Arbcitklasse ( ein 
Hammer geiles StOck),Zusam- 
menhalt, tötet Kinderschinder 
, Oi ,Oi, Oi.... behandelt. Nix 
noies. Für ein Demo ne relativ 
gute Auf - nähme. Absolut 
peinlich finde die Suffversion 
von „ Wenn ich einmal 
traurig bin dann trinke ich 
einen Korn **. Aber ansonsten 
ne ganz nette Scheibe . Man 


merkt halt, dass diese Band 
musikalisch noch in den An- 
flngen steht, TREIBJAGD 
besitzen aber das Potential zu 
mehr.... Die Band mal im Auge 
behalten . - Schnorres - 

V. A . - EUROPEAN 
HARDCORE ATTAKK - 

Past ».Present and Future 
( CD / Streetjustice Records ) 
Eine drei Band Split CD die in 
keiner Hard/ Street Core Sam - 
mlung fehlen sollte . Geboten 
wird dem Hörer Old School 
HC voller Wut und Aggres - 
sionen . Den Anfang machen 
BACKFIRE mit einem eigenen 
Song und 4 echt gekonnten 
Cover - Versionen von War - 
Zone , Side by Side, Slayer und 
Cro Mags . Die absoluten Ge - 
winner sind eindeutig 
BARCODE die einen 
Großteil der CD ausfüllen . 
Exoten auf dieser Scheibe sind 
wiren dann die tschechischen 
STREET MACHINE - Musik¬ 
alisch einwandfrei - aber diese 
Sprache scheint nicht wirklich 
für Hardcore geeignet, irgend¬ 
wie. - Da vielleicht doch lieber 
tsehechen Oi. 

- Schnorres- 

VOGELFREI - Stiefeljungs - 
Lieder 1994 - 98 Digi.- 
CDBandworm RecordsDie 
aktuelle CD meiner 
langzeitigen Lieblings Melodie 
Oi - Band aus Torgau , dabei 
handelt es sich aber um alte 
Sonx von 94 - 98 . Alles schön 
im rockigen 


Gewände mit Liedern die das 
Leben schreibt -wie über 
Bullenstress ( Bullenfiut ). 
Beziehungen ( Enttluschung ).. 
Freundschaft ( Immer zu dir 

stehen ).Gerichtsstress 

( Unrecht). 

Bei Vogelfrei ist es so Ihnlich 
wie bei den Böhsen Onkelz - 
der Durchschnittsskinhead 
kann sich fast mit jedem Lied 
identifizieren. Nur sind die 
Vogelfrei um Lingen besser 
als die Frankfurter Hippies . 
Was man auch daran merkt, 
dass Vogelfrei in der Ober - 
liga neben EAST SIDE BOYS 
etc. spielen. Anspruchsvoller 
Ol- Rock, nicht nur was für 
Glatzköpfe , sondern auch was 
für die breite Masse . 

- 5khnorres - 

THE WEDNESDAY NIGHT 

HEROES - Superiority Com - 
plex CD ( DSS - Records ) 
Die Band macht arschgeilen 
Sing - A - L>ong Punk Rock 
aus Kanada . Man dürfte die 
Combo noch vom „ Let's go 
Kanada ** Sampler kennen . 
Glück - licherweise sind die 
Kanadier jetzt auf DSS und 
nicht in den Onanierzangen 
eines dimiiehen Label Chefs 
in Eppenbrunn. Aber zurück 
zu den Wednesday Night 
Heroes . Die Jungs klingen wie 
ne Mu - tation aus The 
Business und One way System. 
Echt geil!!!!! 

- Schnorres - 




iÜll.OA in Graz / Ösiland ^^fARFARE 223 




f^lle gute Dinge sind drei .. 

; in 6raz_. Nach dem unp 


. Händl "S”*”' 

dos ideale 

IWapfape 223 waren 


deshalb unser dritter Big in Österreich . 
^!£SiSÜälSäJ9f>nden der Lokation 


^ ne bessere Version von . Wienerwald " ) 
fSpeiselokol IPflBI fOrdieBroiler!^ 


fgelotst - wohl] 
iDie Jungens von 


^ienerschnitzel verspeisen/ 


Teil und fleifiiq ' ’ ' J ci * . 

•. ' “ ^ ^ Flugenten und | 

^ e Chemnitzer wore n'V' aber irgendwie unlJstia* 

relativ o d und ununterhaltsom - eine «sehr ernste ^Seilschaft halt.-^*i Mach einer Weile karnl 

^ dann aber auch ein ^ öollum namens Pogo seinerseits Möchtegern ^ 

—-— - j4| OllV.OCSa 


-. - •• I ^ 





























wegen der abgemachten 


kein Problem 


«l^^ochmal und versucht der Stimmung im 


B Backstage-Bereich zu frönen denkst* 

^Dann kam nämlich das Problem 
J^j^^jusreichendes Equipment 


___ macht 

Besagtes 


W den Tromtneli 


(glücklich ? ) 


In ohne S chlaQT^.m 
l ^pöt abends donlT^klichenveise nnrlT 

tjfflZgg niehtlvqr dem j4bend loben da rf 

dann |! 


organisieren - Aber weil 


«^sollte jedes Bandmitglied exakt 

^HaufenA«^^^ und^ 

dos Ä 


Man nehme fünf erboste Trinker um die ein 

lHII^KMchart sindr’^ 

^mmy von den BROILERS wol 


nnBQcksti 


iTer - die genoss ich mit den STVRlAN 
dem Micha ( DSS ) und etliche Stunden 
UMSURFERS mit ganz passablem SKA - 
»Jnd gut, wäre da nicht das nöxte Pro - 
• die 6endarmerie ... Plötzlich aus 
stand die Gendarmerie, die in Osten - 


Wurde vc 
fcn. oder ir 
sicht statt, 


'Werten Bullerei 

rangnis gesteckt 

2®jwt das Oro . 


spielten dann wir mit GT unser leidefaTne" haZ^^Xt^r^'t “ “ 

anfangen mussten, verflixter Teufelskreis uns^r Tun«. ^ ^ 9 «kurzt weil wir später 

^Len uT 7" j»' W«"«"«'' Die waren gut I Die Auf - 

Mhmen, die ich bisher kannte waren ja grottenschlecht, also kein Vergleich (0 zu den englischen 

^en, die sie jetzt machen- und bei denen ich trotz erstmaligen Hörens echt jede zw!^te Zeil« 
winifge|H<onn^,|. Dg hatte man ja doch noch ne entspannte Party haben können, wenn nicht 

■ ßroHers beschlossen hätten sich am Pogo zu rächen Der' 

Aufruf zum Mord blieb zwar aus, aber trotzdem kam es dann doch noch 





















soweit, dass Pogo von denen stumpf mitagierenden Broilers Fans halt so dolle verkloppt 
wurde und hübsch Groovie floß, dass ein Zuschauer allen Ernstes schon wieder die Gen - 
darmerie zu Hilfe holte, anscheinend ous Angst es gäbe Tote...hä ? Pogo verzog sich 
schnellstens in den Backstage, ist für ihn halt einfach dumm gelaufen, so geht's halt... 

Mit stolzgeschwellter Brust hetzte Broilers Sammy in seiner ja superchefigen Ansage 
noch ein bissei gegen den Konziveranstalter. sie würden ja so jetzt nicht spielen „blabla 
aber für euch spielen wir doch“ - ist das nicht die direkte nette Art. die wir so schätzen? 
Aber nett wars donn doch, als die Broilers loslegten, wobei man bemerken muss, das Bass - 
istin Ines mittlerweile ähnlich aussieht wie der 4 Promille Basser.Später sollte sich heraus - 
stellen, dass er das anscheinend doch wirklich war.Und das puschte den Chor noch total auf. 
Broilers sind eh ne gute Band, aber es ist echt immer wieder richtig geil und diesmal mit ' 
diesem Hammerchor... .oh mann. Nach Broilers spielten Warfare 223. deren Sound mich 
persönlich genauso longweilte wie die Typen. Deshalb gibbet dadrüber auch nicht viel zu er - 
zählen. Die Punkband Aids for Africa ( Scheiss Name ) sollte danach spielen, das passierte 
aber leider nicht mehr, weil sich der etwas verunstaltete Sänger und Veranstalter Pogo 
nicht ous dem Backstage traute. Ob man da sagen kann ., jeder bekommt was er verdient " 
weiß ich nicht, vielleicht überweist er die Kohle ja doch noch.Wegen solcher Figuren gibbet 
demnächst auch auf der Intemetseite von ST nen Vertrag den man unterschreiben muss, 
bevor wir spielen . geht halt irgendwann nicht mehr anders. Mehr dazu in Bälde auf 
jj^y^-Q^Wohnheitstrink er.de . Ja später gabs dann anscheinend auch noch etliche 
weitere Schlägereien, aber ich hab davon nix mehr mitgekriegt und am näxten Morgen sind 
wir donn mit zusammengekrotzter Spritkohle heimgefahren. Und wenn er seinen Verletzungen 
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Gibt es Unterschiede 

tfs unterscheidet die 


\echischen? 

■ist aber nicht ganz 
Dterschiede sind nur 
euch hatten wir ein 
ehr viel Spass. Es ist 
ichied zu erklären, 
d, verstehen sie sich 


Deutschland oder 

rr Versansenheit ( 

dtkries) ? 

^ ist der Kampf 


llnyl von euren 


sehr schlecht. Aber 
dem Ausland eine 
»ir sicher überlegen. 


der? 

rwait, Lügen über I 
eit vom Leben. Ein 
■en angesoffen, hat 
die hat ihm einen 
■ Tag war er sehr 
las jedem. Aber am 
lass „Sie“ ein „Er“ 


tschechisch ? 


echische Bands nicht, 

d versuchen so ins 
r wollen nicht so sein 
an haben wir für 
it. Aber ich hab auch 
ir etwas auf englisch 
pielen. Ist aber auch 
ir im Ausland auch 
»cnn uns die Leuten 
kt liegt das an den 
L 

wer macht die 


i den Rest geben uns 
^filosek auch was 


Punk und Oi! 


jie Bands^ dip ihr 


Bis jetzt sind das 12 Jahre, ich weiss es nicht 
mehr so genau©. Ich kann nur das - was willst 
anderes machen?© Ich mag Bands wie 
Ferkele, Verlorene Jungs, Rabauken, Mr 
Review, AF-One Voice. Hab ungefähr 400 CD 
und werde so lieber nicht den Platz in dein 
Zine belegen © Was mich beeinflusst hat, 
müssen die sagen, welche meine Musik hören. 
Ich hoffe , dass wir am meisten original sind. 
Was ist mit **Orlik*^? Sind die Bandmit - 
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Oä sind heute sicherlich die bekar 
Tschechien. Sie spielen fabelhafte Oi! 
tolle Live- Band. Den Bericht und r 
schon im letzten Heft nachlesbar. I 
Ausgabe sollte deshalb ein Iniervie' 
scheiterte das an der Sprachbarriere 
deutsch, noch kann ich tschechisch. Z' 
doch war die englischkundige Über 
Jungs inzwischen nach Prag gezogen. 
Inti nicht durhzuführen ist. Doch dar 
dass Gaby (ihrerseits halb Slowakin/ 
mir gesagt hat, dass sich Slowaki 
ähneln. Sie übersetzte also hin und I 
Interview ermöglicht: Thänx, Lady!!! 


wsljeder noch i n der Srene aktiv? 

JOrlik ist derinitiv Out! Der Einzige, der noch 
spielt ist Daniel Landa und der gibt eigene CD 
k. s unten seinem Namen heraus. Er distanziert 
sich von Orlik. Deren Bassgitarist ist mein 
Cosifi. 

MÖRt Ihr Orlik in HinhUr k auf Xfudk ^ 




Bitte st ellt euch vor ! 

}^elche Ins trumente 

ihr alle aus Brno ? 

Hallo, ich heisse Adai 
bin 29 Jahre alt. Ich bi 
manchmal singe ich 
Schlagzeug spielt Milo! 
Gesang- Srnda ( 25 
Gitarre — Jura, der wi 
kommen alle aus Brno. 
Wer hat riip 




Orlik ist eine sehr geile Band! Waren andere 
Zeiten und so nehme ich das alles. Kult und 
ende! Alle, welche meinen, da.ss die Nazis sind, 
sagen auch dasselbe über uns. Das sind 
meistens Kinder oder Studenten. 


Mfas füllt euch zu fo!fa nden Bepriffp» 


spontan ein? 


Das beste Bier: STAROBRNO 
Der beste Film: Romper Stomper: 

Oi! heißt: Freundschaft 

EU: weiss ich nicht, vileicht wird das ok. Bleibt 
uns nichts übrig, nur hoffen. 


he haben euch am 

"welche haben 04 


Die letzten Worte sind 
Danke dir Jakob für deine Interesse. Und 
freue mich schon wenn wir uns wieder treffen 
zusammen trinken. 
Hoffentlich wird mein englisch bis dann 
besser, dass wir uns dann besser verstehen. 
Grusse noch euren Ba.ssist!!!© 


OIK.22. 



und wann war Hüc 

OA habe ich im Jahr 9 

Was arbeitet ihr*> I 

Familie und Kind 

^uch ist noch 

ich habe als Frasarl 

3ber Anfang des Jahre 
Geschäft eröffnet, so 
mehr um meinen V 
Streetwear wo ich i 
Weiter mache ich Kor 
manchmal einen Witz! 
bin ich froh, dass wir 
saufen gehen.;) Milose 
viel und verdient sein C 
Produktion. Srnda mai 
kommt, und Zmetek sti 
noch frei, unsere Familii 
und für Kinder gibt es 
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BULLDOG MUSIC 
streetmusic shop & distro 
NEW AND MONSTER i 
OI!Punk!SKA! 4 

REGGAE!ROCKABILL>J 
muzika a 
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Mun unvilll 

Da sind heute sicherlich die bekannteste Oi!-Band aus 


Tschechien. Sie spielen fabelhafte Oi!-Musik und sind eine 
tolle Live- Band. Den Bericht und meine Hymnen waren 
schon im letzten Heft nachlesbar. Schon in der letzten 
Ausgabe sollte deshalb ein Interview erscheinen. Leider 
scheiterte das an der Sprachbarriere: Weder können OA 
deutsch, noch kann ich tschechisch. Zwar kann ich englisch, 
doch war die englischkundige Übersetzterin der brtinner 
Jungs inzwischen nach Prag gezogen. So schien es, dass d^ 
Inti nicht durhzuftlhren ist. Doch dann erinnerte ich mich, 
dass Gaby (ihrerseits halb Slowakin/ halb Ungarin) mal zu 
mir gesagt hat, dass sich Slowakisch und Tschechisch, 
ähneln. Sie übersetzte also hin und her und hat damit das 
Interview ermöglicht: Thänx, Lady!!! 




Bitte Stein euch vor f Wje ah ih. 

y^che Instrumente xnMt ihr . t/.»»»/ 

ihr alle aus Ernn ? 

Hallo, ich heisse Adam (Kabanos) und 
in 29 Jahre alt. Ich bin der Bassist und 
manchmal singe ich auch.Auf dem 
Schlagzeug spielt Milosek- 29 Jahre all 
Gesang- Srnda ( 25 Jahre alt) und 
Gitarre - Jura, der wird bald 18. Wir 
kommen alle aus Brno. 

Wer hat die_ Band geyrnnHot 


und wann war Hoc •> 

OA habe ich im Jahr 97gegründet. 

arbeitet ihr? Habt ihr ...i.», 

Familie und Kinder? Wer vnn 

euch ist noch “frei"?~ 

Ich habe als Fräsarbeiter gearbeitet 
aber Anfang des Jahres habe ich einen 
Geschäft eröffnet, so kümmere mich 
mehr um meinen Verlag und um 
Mreetwear wo ich auch mitmache. 

citer mache ich Konzerte und auch 
manchmal einen Witzblatt. Schließlich 
bin ich froh, dass wir machmal einen 
saufen gehen.;) Milosek arbeitet sehr 
viel und verdient sein Geld mit T-shirt- 
Produktion. Srnda macht das was so 
kommt, und Zmetek studiert. Alle sind 
noch frei, unsere Familie ist unser P 
^n^ßr Kinder gibt es kein zeit. 


Gab es irsendwelchen Beseizunss- 

Wechsel innerhalb der Band oder 

spielt ihr noch in Orisinal- 


Besetzun2? Spielt oder hat 


irsendientand von Euch in anderen 

Bands gespielt ausser bei OA ? 

Änderungen gab es in der Band schon 


- Anfane an. ln Moment is Milosek 
der 2. Schlagzeuger, Srnda der 3. ganger 
und Zmetek der 4. Gitarrist. D . 

das aufgegeben haben, hatten Weinen Zeit 
mehr für die Band 
Skinheads mehr. Ausserdem hat d e 
nicht mehr interessiert. Aber da 

n Milosek s®*** eigenes 

Iroj^nvomost (Einigkeit), d«- «J*;; 

rar"’':i" «‘n“" 

ÄrfreuTden - ich ‘'“S 

Ä:rg:r.gtTeh^w. 

w... habt ihr riirr erste Aufruf, 

Aufnahme haben wir gleich. 
:rchdem der erster Sch.a^euger 
weeegegangen ist. gemacht. Und 
w«ste dass die anderen ""=•*• »® . 

überzeugt waren, in der Band 
und ich wollte das etwas von uns d» b'eib 

- da hab ich die ins Studio gejagt.,) le | 
Aufnahme ist weltweit beliebt geworden 
und viele Leute finden das die Aufnahme 
kultig ist. Ein Label haben wir gleich 
gefunden. Nur hat alles so lang gedauert 
Ld ist erst lange nach der Aufnahme 

rausgekommen.Weil ich unzufrieden mit 

dem Label war, hab ich mein eigenes 
Label aufgemacht, und es 
rausgekommen, dass dieses zwölf mal 





















